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Die „Nachrichten ^ erscheinen
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durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 1 ^ 92
Man abonniere bei allen Post¬
anstalten , in Oldenburg in der

Expedition Peter straße b.
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keäalctioa dir. lSü, dxpeä . dir. 4L
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Zelle 1b sonstige 29 ch.

^nnoncen -^nnsbmestellen:
Oldenburg: Geschäftsstelle,
Peterstr . b, FilialeLangestr . 29,
F . Büttner , Mottenstr . 1 , W.
Cordes,Haarenstr .S,H.Mschoff,
Ostbg ., H. Sandstede „Zwischen-

ahn , u. sämtl . Anm -Exped.

Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Landes - Interesse «.
O 230. Oldenburg, Montag, 18. August 1908. XXXXll. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.
LagesrunÄsehau.

Graf Zeppelin gibt eine authentische Erklärung , der
Katastrophe . Er vereinigte die dankbar aufgenommenen
Spenden zu dem „National -Lufts -chiffbaufond -s für den
Grafen Zeppelin "

. Der Kaiser stiftete 10 000 Mk. dafür.
Der Graf hofft , in vier Wochen spätestens mit Modell 3
(1907) die Mainzer Fahrt wiederholen zu können.

Der bekannte Darmstädter Architekt Professor Olbrich,
tin hervorragendes Mitglied der Künstlerkolonie , ist ge¬
storben.

Dis Prinzen Heinrich und Adalbert besuchten von der
Hochseeflotte aus das Humboldt -Kurhaus auf Teneriffa.

Die Aussperrung der Nieter auf dem Stettiner „ Vul¬
kan" macht weitere 4000 Arbeiter beschäftigungslos . Jn -s--
gesamt sind jetzt in Stettin 12 000 ausgesperrt . Ein vor¬
gestern noch unternommener Versuch, den Widerstand der
Nieter in letzter Stunde zu brechen, ist mißlungen . Fm
ganzen können auf deutschen Wersten 43 000 Arbeiter von
der Aussperrung betroffen werden.

Vom Freihandelskongreß zu London wurde ein stän¬
diges internationales Komitee zur weiteren Förderung
seiner Bestrebungen eingesetzt.

Schadenreiche Stürme werden aus Oesterreich -Ungarn
und Italien gemeldet.

»

Die Mahalla des marokkanischen Sultans Abdul Asis
ist bis auf drei Tagemärsche an Marrakesch herangerückt.

Der Schah Von Persien hat 33 seiner Anhänger zu einer
beratenden Behörde berufen und den Zusammentritt des
neuen Parlaments verschoben.

Der frühere italienische Ministerpräsident Marchese di
Rudini ist im 70. Lebensjahre gestorben.

Die russische Regierung hat ihren Vertretern bei den
Großmächten ihr Reformprojekt für Mazedonien übermit¬
telt , jedoch angeordnet , es solle einstweilen , angesichts der
Vorgänge in der Türkei , nichts weiter geschehen.

Lieht unci Schatten
üer StrafproLehrekorm.

Auf die amtliche Veröffentlichung der neuen Straf¬
prozeßordnung im „Reichsanzeiger " wird man noch bis
Ende August zu warten Haben . Inzwischen aber ser¬
vieren Blätter , die zur offiziösen Presse gerechnet wer¬
den, größere und kleinere Portionen der Reform . Das ist
ja insofern ganz dankenswert , weil die Oeffentlichkeit dem
höchst umfangreichen Werk bei der Bekanntgabe im Ganzen
unvorbereitet gegenüberstehen würde und mit der Ueber-
fülle von Bestimmungen nichts Rechtes anzufangen wüßte.
Einigermaßen stutzig macht nur das Eine , daß bisher
beinahe nur erfreuliche Neuerungen, erfüllte
Wünsche liberaler Rechtsanschauungen , zu verzeichnen wa¬
ren . Das große Schöffengericht statt der Strafkammer , die
Einführung der Berufung , die Gewährung von Tagegel¬
dern und Reifeentschädigungen an Schössen und Geschwo¬
rene , überhaupt die Ausdehnung der Laienmitwirkung
an der Rechtsprechung — alledem durfte mit Befriedigung
zugestimmt werden.

Doch, wo soviel Licht, sollte es da an Schatten fehlen?
Einen Schatten bereits sah man scharf sich abheben . Das
ist die mit der Berufung gegen die neue Strafkammer
verknüpfte Bestimmung , daß in der Berufungskammer die
Laien ausgeschlossen sind und einzig die gelehr¬
ten Richter das Recht zu finden haben . Die Regierung
dürfte , wenn sie die Bemerkungen zu diesem Punkte ver¬
folgt hat , schon jetzt zu der Erkenntnis gelangt sein, daß
dieser Teil der Reform auf recht starken Widerspruch stößt.
Was nützt die volkstümlicher gestellte Strafkammer , wenn
die Staatsanwaltschaft gegen die von dieser Kammer ge¬
fällten Urteile , die der Verfolgungsbehörde zu milde er¬
scheinen, Berufung einlegt und dabei nach allen Erfahrun¬
gen ziemlich zuversichtlich darauf recynen kann , daß . die
gelehrten Richter der höheren Instanz zu emem wesentlich
exemplarischeren Spruch gelangen?

Man wird den Argwohn nicht los , daß die Straf¬
prozeß -Reform noch mehr solcher Schönheits-
sehler birgt , die erst bei genauerem Zusehen sich ent¬
hüllen . Vorläufig ist z . B . von den Schwurgerichten nur
soviel rn den offiziösen Verlautbarungen mitgeteilt worden,
oatz ,re erhalten bleiben sollen. Ob aber unversehrt , das ist
di ? Frage . Man hat davon gesprochen, daß es vom Uebel
stu wenn die Geschworenen unter sich blieben . Den Laien-'' «ütern müßten etliche gelehrte Richter zugesellt werden , um

. zu verhindern , daß ans mangelhafter Rechtskenntnis un-
I sachgemäße Beschlüsse gefaßt würden . Mit derartigen

„ Vervollkommnungen " des Schwurgerichts verliert die
Strasprozeßreform ganz bedeutend an Wert . Den kritischen
Stimmen , die das Schwurgericht antasten , lassen sich dop¬
pelt und dreifach soviel Stimmen gegenüberstellen , die an
dieser Einrichtung nichts zu ändern finden . Fehlsprüche der
Geschworenen kommen natürlich auch vor — kein wie immer
zusammengesetztes Gericht kann unfehlbar sein — aber es
ist unbedingt zu bestreiten , daß Schwurgeri -chtsentscheidun-
gen häufiger als Fehlsprüche von der öffentlichen Meinung
empfunden werden , als Strafkamm -erurteile . Eher ist Wohl
das Gegenteil der Fall . Das Beste, was die Schw-ur-
gerichte haben , das Nichtbefangensein im Para -grap -hen-
wesen und Formalismus , die Wertung des Menschlichen,
der Beobachtungen des täglichen Lebens , diese Vorzüge wür¬
den den Schwurgerichten wenn nicht genommen , so doch
wesentlich gemindert werden , sobald die Geschworenen nicht
mehr unter sich sind . Das Schwurgericht muh so bleiben,
wie es ist.

Zu den Neuerungen der Strasprozeßreform gehört auch
die bessere Behandlung derZeugen. Mancher Zeuge leistet
heute beklommenen Herzens der Ladung Folge , als der An¬
geklagte . Wie der „Lokalanz .

" erfährt , bestimmt der Ent¬
wurf der Reform im einzelnen , daß Fragen , deren
Beantwortung dem Zeugen oder seinen Ungehörigen
zur Unehre gereichen- kann , nur gestellt werden dürfen,
wenn das Gericht die Befragung für unerläßlich betrachtet.
Ganz schön . Aber die Gewähr reicht nicht aus . Schon nach
dem geltenden Verfahren ist der Zeuge in der Lage , einen
Gerichtsbeschluß herbeizuführen , wenn ihm nach seiner Mei¬
nung eine Frage des Staatsanwalts , der Verteidigung oder
des Beschuldigten zunahe tritt . Als „ unerläßlich " kann
offenbar eine Frage nur dann betrachtet werden , wenn sie
st r -e n g>z u r S a che gehört , d . h . mit der unter Anklage ge¬
stellten Tat einen unverkennbaren Zusammenhang hat . Es
kann also nicht genügen , daß eine peinliche Frage , wie es oft
beliebt wird , irur zur „ Beleuchtung " des Zeugen dienen soll.
Das sachliche Moment muß das ausschlaggebende , und es
muß von solcher Bedeutung sein , daß das Gericht zur Ent¬
scheidung die Beantwortung der betreffenden Frage nicht
entbehren kann . Weiterhin aber ist unbedingt zu verlangen,
daß Zeugen , sofern nicht ebensolche wichtige Gründe vorlie¬
gen , nicht dazu gezwungen werden können , in öffentlicher Ge¬
richtssitzung ihre Geschäftsgeheimnisse preiszuge¬
ben . Es sind schon Zeugen , zur Prüfung ihrer Glaubwür¬
digkeit , nach Dingen befragt worden , die nicht im entfernte¬
sten Zusammenhang standen mit der Sache . Vollends müß¬
ten Zeugen gegen Fragen wirksam geschützt werden , deren
Beantwortung den Fluch der Lächerlichkeit über sie herauf¬
beschwören kann . Auch das ist eine Kompromittierung , die
mancher unglückliche Zeuge sein Leben lang nicht wieder los
wird.

Neues von Leppelm.
Zeppelin über die Katastrophe,

Graf Zeppelin gibt über den Unfall in Echterd-ingen folgende
authentische Erklärung ab : In die große Begeisterung,
welche die Fahrt am 4 . und 5 . d. M . überall hervorgerufen hat,
kam der Unfall , den das Fahrzeug auf der Filderebene erlitt,
nahezu überwältigend . Natürlich glaubten viele der Zuschauer,
daß entweder durch Unterlassung der Anbringung weiterer

Sicherheitsvorkehrungen oder durch mangelhafte Handhabe der

Ueberwachung des Fahrzeuges die Katastrophe verursacht worden

sei . Diese Vermutungen kommen auch in den Tagesblattern zum
Ausdruck . Die darin erhobenen Anschuldigungen erheischen die

folgende Darlegung der Verankerungsvorkehrungen.
Nachdem das Fahrzeug in glattester Weise gelandet war , durfte
es nur in solcher Weise verankert werden , daß es sich stets mit
der Spitze in den Wind einstellen konnte . Zu diesem Zwecke
mußten sämtliche Anker und Haltleinen in einem Punkte der
Ballonspitze zusammenlaufen . Dieses wurde durch folgende Vor-
kehrungen bewerkstelligt . Der zur Landung ausgeworsene
Kettenanker wurde in der Fahrzeugrichtung voraus in den Gras¬
boden eingedrückt und mit doppelten Ankerseilen nach dem Ver-

steifungsträgerende , dem Ausgangspunkte der Ankersäule , resp.
der vorderen Gondel , geführt . Um ein seitliches Schwenken der

Spitze zu verhüten , wurden quer zum Fahrzeug je zwei Pfähle
eingetrieben und die mehrfach genommenen Seitenseile an diesen
befestigt . Als weitere Verankerung wurde ein ca . 4 Quadrat-
meter großer Segeltuchsack , von dessen Rändern Seile , ähnlich
wie bei einem Fallschirm , in einen Knoten zusammenlaufen , mit
Erde gefüllt , in der Fahrzeugrichtung voraus in den Boden ein-

gegraben und mit dem Ballon verbunden . Mit zwei weiteren,
kürzeren Handleinen , die zum Festhalten durch Menschen ange-
bracht wurden waren die Seile und Ankervorräte , die das Fahr-

zeug bei sich führte , erschöpft, da bei der Landung in Oppenheim
einige Reserveseile und ein weiterer Anker ausgegeben und dafür
Wasserballast eingenommen wurde . Während der Zeit von der
Landung bis zum Einsetzen der Gewitterböe änderte der Wind

mehrfach seine Richtung erheblich, und schwenkte das Fahrzeug

dadurch, daß es seitlich von den Mannschaften in - der Hinteren
Gondel entlastet wurde , leicht in die neue Windrichtung ein . Die
Ausschwenkungen waren so groß , daß für das Fahrzeugende der
große , frei gehaltene Platz nicht mehr ausreichte und die Zu¬
schauer noch mehr zurückgedrängt werden mußten . Bei den
Drehungen standen die seitlichen Haltepfähle nicht mehr quer ab
von der Spitze , und es mußte deshalb eine größere Anzahl wei¬
terer Pfähle eingetrieben werden , um bei noch größerer Drehung
die seitlichen Halteseile in der entsprechenden Richtung neu ein¬
fesseln zu können . Der mehrfach geäußerten Bitte
um Beschaffung weiterer Seile konnte nicht
Folge geleistet werden , da in der Umgegend
Seile von entsprechender Länge und Stärke
nicht aufzutreiben waren. Als nun die verhängnisvolle
Gewitterböe das Fahrzeug urplötzlich auf die
Breitseite warf, begann die Hintere Gondel im ersten Mo¬
ment einzuschwenken, ' zugleich jedoch wurde das - Luftschiff dadurch,
daß sich der Wind zwischen das Fahrzeug und dem Boden ein>
keilte , so stark angehoben , daß die an den Gondeln postierten
Mannschaften nicht mehr imstande waren, das Fahrzeug
tief zu halten . Der seitlich und aufwärts gerichteten Zugkraft
hielten die Pfähle nicht stand, sondern wurden aus dem Bo¬
den gerissen. Dasselbe geschah, nachdem eine Querabbewe¬
gung eingetreten war , mit den beiden anderen Verankerungen.
Nachdem die mechanischen Ankervorrichtungen nicht mehr bestan¬
den , war es auch den Mannschaften , trotz verzweifelter An¬
strengungen , nicht mehr möglich , die Seile festznhalten , und diese
entglitten den Händen , vielfach Brandwunden zurücklassend. Nach
diesen Ausführungen dürfte es wohl jedermann klar sein , daß
sowohl die ortsanwesende technische Leitung , als auch die Mann¬
schaften ihre volle Pflicht getan haben . Graf Zeppelin .

"
*

Graf Zeppelin , der Held.
In einem Briefe an den „Lok.-Anz ." schreibt der

Vetter des Grasen , Generalmajor Eon stantin v . Zep¬
pelin, aus Eberswalde u . a . :

„Wahrlich , wer eine solche seelische und - körperliche
Widerstandsfähigbeit besitzt, der wird , so Gott will , auchdie Eindrücke des 5 . August überwinden . Wenn ich - von
seelischer Widerstandsfähigkeit spreche, so haben die Ent¬
täuschungen der früheren Fahre , die Schwierigkeiten , die
ihm in den Weg gelegt wurden , die andauernde Sorge , ob
er fern großes Werk ans Mangel genügender finanzieller
Unterstützung doch nicht schließlich verloren geben müßte,
die Wohl berechtigte Frage , ob vorher nicht seinem Leben
und - seinen Kräften von Gott ein Ziel gesetzt würde , wahr¬
lich große , fast übermenschliche Ansprüche au seine see¬
lische Widerstandsfähigkeit gestellt . '

Und wie hat er sie überwunden ! Hiervon nur ein
Beispiel ans meiner persönlichen Erfahrung . An
einem Dez -embertage des vorigen Jahres hatte der Gras
im Palasthotel in Berlin die in und bei der Hauptstadt
anwesenden Familienmitglieder um sich vereinigt . Wäh¬
rend deS Essens erhielt er eine Depesche, las sie , ohne
die Wimpern zu zucken , und fuhr in der heitersten Unter¬
haltung fort . Am nächsten Tage erhielt ich von ihm
einen Brief , worin er um Entschuldigung bat , daß 'er
uns nicht zu längerem Verweilen eingeladen hätte . Er
habe aber gerade von Friedrichshasen die Mitteilung er¬
halten , daß ein Sturm die Halle zerstört und das Luft¬
schiff schwer beschädigt hatte . Eine gleiche Festigkeit be¬
wies er bei dem Untergang seines Luftschiffes im Januar
1906 , einem Ereignis , das seine Gegner als das Endeseiner
Erfindung verkünden zu müssen glaubten . Damals schrieb
von ihm ein Augenzeuge : „ Und inmitten des Werkes der
Zerstörung stand der alte Graf Zeppelin selber , aufrecht
und ruhig , und erteilte hin und wieder Anordnungen.
Wer kann nachfühlen , was den Erfinder in einer schlaf¬
losen Nacht der Entschluß gekostet haben mag , den Befehl
znm Zertrümmern des Werkes zu geben , über das er ein
Menschen alter nachgegrübelt , an dem er volle sieben Jahre
gebaut hat . Wer ahnt , was jetzt in ihm vorgeht , wo er
es rings um sich in Trümmer sinken sieht ! Aber , obgleich
jeder Axtschlag ihn ins innerste Mark treffen , jedes Knir¬
schen der Sägen ihm das Herz zerreißen muß , steht er in
vollkommener Beherrschung gelassen und tapfer da unter
den Augen der fremden Menge . Wie groß und stark
ist doch das Menschenherz , das allen Mächten auf Erden
Trotz bietet , und wie schwach ist daneben das Menschen¬werk, das ein Windhauch vernichten konnte !"

Als ich nach diesem Tage meinen Vetter zum erstenMale wicdersah , da wagte ich zuerst nicht , das Gespräch
ans dies traurige Ereignis zu bringen . Da brach er selbstdas Schweigen und sagte mir : „Me Welt glaubt letzt,merne Sache sei verloren . Das freut mich, nun wird das
Ausland nicht auf den Gedanken kommen , mein Prin¬
zip für das richtige zu halten und es durchznführen,wenn mir die Mittel fehlen sollten . Und für das . Vater¬
land möchte ich es doch wahren !"^

*
Die Bedingungen des Reiches,

lieber die Bedingungen Hot Geh .-Rat Lewald erst dieser Tagt
gesagt , sie seien dem Grafen nicht gestellt worden , sondern er habe
sie selbst angeboren . Geh .-Rat Lewald wollte vier Tage zur Reise
geben , unter Annahme einer Stundengeschwindigkeit von 30 üm.
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Me Rückkehr zum Ausgangspunkt wurde allerdings verlangt ; die
Wahl der Linie aber über Mainz -Stuttgart hat der Graf selbst
geschaffen . Eine Zwischenlandung war nicht vorgesehen ; viel¬
mehr wollte der Graf im Anschluß an die Rückkehr auf dem Kon-
stanzer Exerzierplatz zeigen , daß er auch auf freiem Felde nieder-
gehen könne . In Regierungskreisen scheint man die dem Grafen
gestellte und von ihm freiwillig erweiterte Aufgabe für gelöst zu
betrachten, wie aus einer Auslassung der „Nordd. Allg. Ztg .

"

hervorgeht, in der gesagt wird : „Die in jenen Kundgebungen
sfür Zeppelins zum Ausdruck gelangende Ueberzeugung, daß die
mehr als zwanzig Stunden betragende Dauerfahrt als voll-
gültige Lösung des Problems anzusehen ist, wird auch
pon den m a ß g e b e n d e n a m t l i ch e n S t e l l e n g e t e i l t."

«-
Gras Zeppelin über die nationale Ehrengabe.

Graf Zeppelin veröffentlicht folgende Mitteilung:
Motorschäden und Mangel an Erfahrung in der Führung
haben mich zweimal zum Landen auf dem begonnenen
Dauerstug -e mit dem Luftschiff genötigt . Auch dis Landung
auf festem Boden vollzog sich vollkommen glatt . Unerwartet
aufgetretene elementare Gewalten haben das schöne Fahr¬
zeug zerstört . Mittel und Wegs sind bekannt , um solche Vor¬
kommnisse seltener werden zu lassen , so daß die Luft-
schiffe bald zu d en - b e tri eb s- s ich erst e n Fahr-
z eug e n z ä h l e n w erde n . Dies ist auch der begeisterte
Wunsch des deutschen Volkes . Nur ein Wille beherrscht alle,
hoch und niedrig , alt und jung , alle verlangen , daß ich , un¬
gebeugt durch den harten Schicksalss-chlag, dem Vaterlarrds
ein neues Luftschiff Lauen soll, und alle spenden an Mitteln,
was in ihren Kräften steht. Diese einmütig e n atio-
nale Bewegung, die ihren Eindruck in der Welt nicht
verfehlen wird , ergriff mich mit unwiderstehlicher
Macht; meine Wehmut ist in stolzes Glücksgefühl umge-
wandelt und mit gerührtem Dank und in freudiger Be¬
geisterung übernehme ich den mir von der Nation gewor¬
denen Auftrag zum Weiterbau . Zur Sammlung der für
einen Luftschiffneubau einkommenden Spenden habe ich die
Allgemeine Rentenanstalt in Stuttgart bestimmt , Lei der
eine besondere Rechnung unter dem Titel „Nationaler
Luftfchiff - Baufonds für den Grafen Zep-
-p e I i rr" geführt werden wird . Dorthin bitte ich die Spen¬
den richten zu wollen und werde ich die unmittelbar an mich
gelangten Spenden ebenfalls an die Allgemeine Renten¬
anstalt weiterleiten . Ich beabsichtige, den Herrn R e i ch s -
kan zier um die Bestimmung einer Kontrolle über die
Verwendung des Fonds im Sinne der Spender zu bitten.

Der Kaiser überwies dem deutschen Reichskomitee
zum Bau eines neuen Luftschiffes Zeppelin 10 000

Der Präsident des Reichstags sandte folgen¬
des Telegramm an den Grafen Zeppelin:

Verehrte Exzellenz ! Wenn der Reichstag versammelt
wäre , würde ich sicherlich in der Lage sein , Ihnen im Namen
desselben Worte der Teilnahme und — wenn es deren bedür¬
fen sollte — des Trostes zu senden . So kann ich Ihnen nur
in meinem eigenen Namen zurufen : „ In ne ceäa mall » «eck
pontra auckentior Ito " .

Udo Graf v . Stolberg, Präsident des Reichstags.
Von zwei Ausländern mit englischsprechendem

Accent wurden mehreren Monteuren und Hilfsbeamten der
Zeppelinschen Ballonhalle Beträge bis zu 6 Millionen ge¬
boten für geheime Kopierung der Ballonpläne.
Von den Monteuren wurde das verbrecherische Angebot ener¬
gisch zurückgewiesen.

VomDiplom - Ingenieur GrafenZeppe-
lin jun. erhielt der „Schwab . Merkur " folgende authenti¬
sche Darstellung der Katastrophe bei Echterdingen , worin es
heißt : Es ist vollkommen ausgeschlossen, daß die Ent¬
zündung durch Unvorsichtigkeit oder Leichtsinn der Bedie¬
nung oder der Zuschauer entstanden ist, ebenso, daß eine Ben¬
zinentzündung oder dergleichen die Ursache des Brandes war.
Die beiden Motoren waren seit früh 8 Uhr außer Betrieb.
Keinerlei Arbeiten mit offenen Flammen , wie Loten usw . ,
waren vorgekommen . Es ist sonach, wie auch bei früheren
Ballonexplosionen , die Ursache ausschließlich auf elektrostati¬
sche Entladungen mit Funkenbildung zurückzuführen . Die
Vorbedingungen hierzu waren besonders günstig , da die
atmosphärische Elektrizität durch das herannahende Gewitter
in höchstem Maße gesteigert war . Nach früheren Messungen
konnte hierbei dis Spannung bis zu 100 000 Volt entstehen,
welche sich im Augenblick der Berührung des Luftschiffes mit
den Bäumen durch Funken von 6—10 Millimeter Lange aus¬
glichen. Zweifellos ist durch einen solchen Funken das aus
den Ventilen ausströmende W as s er sto ffg a s , das sich
in seinem Umfangs mit der Lust mischte, zur Entzün-
düng gebracht worden . Entzündungen dieser Art können
bei allen Luftschiffen Vorkommen. Ein Luftschiff mit Me¬
tallgerippe ist im Umschlagen geschützter als andere . Graf
Zeppelin jun.

Die nächste eigentliche Arbeit,
die jetzt in Angriff genommen wird , ist zweifellos die Wi eder-
flottmachung des Modells 1907 , mit dem im vorigen Jahre
sehr schöne und erfolgreiche Fahrten unternommen worden sind.
Jeder Besucher von Manzell kennt das Flugschiff , dessen Alumi-
ninmgerüst allen sichtbar in der alten Ballonhalle liegt. Die
äußere Hülle und die innere Ballonzelle sind gleichfalls vollstän¬
dig intakr vorhanden, sodaß man sofort an die Aufmontierung
des Flngschisfes gehen kann. Wenn die Arbeiten einigermaßen
beschleunigtwerden, kann „Modell 1907 " in 6 Lis 8 Wochen die
Lüfte durchsegeln. Selbstverständlich geht man gleichzeitig so¬
fort an den Neubau von „Ersatz 19M"

, sodaß die Werften von
Manzell bald wieder von froher Arbeit Widerhallen werden.
Das Erfreulichste an der Sache ist, daß die Natur und der frohe
Mut des Grafen offenbar so unverwüstlich sind wie seine Idee!

PEffGer DZgSSderleN.
veMMss RsisZ;.

Fürst Bülow empfängt keine Parlamentarier?
Dre „Nordd . Mlg . Ztg .

" schreibt offiziös : „Durch , die
, Blätter geht die Nachricht , der Reichskanzler habe

-cm bestrmmte Parlamentarier und Journalisten eine Ein¬
ladung nach Norderney ergehen lassen , um mit ihnen
über die bevorstehenden parlamentarischen Arbeiten , ins -,
besondere über die Reichsstnanzresorm , Rücksprache zu hal¬
ten . Der Berliner Gewährsmann der „ Köln . Volksztg ." ,
der schon vor acht Tagen von einem vollen Dutzend mit
einer Einladung bedachter liberaler Parlamentarier und
-̂Journalisten ru erLcWen wuüie versicherte auis Bestimm¬

teste, daß die Einladungen bereits ergangen wären , als
er sie als ergangen anmeldete . Trotz dieser bestimmten
Versicherung des Gewährsmannes der „Köln . Volksztg ."

müssen wir feststellen, daß das ganze Gerede völlig
haltlos ist. Es sind keinerlei Einladungen der er¬
wähnten Art ergangen , und keine solche ist be¬
ll. b sicht i g t gewesen, ^

Der Kaiser und die Volksschullehrer-
Der „Türmer " schreibt : Der moderne Lehrerstand hat

keine geschichtliche Vergangenheit , keine aus alten Jahr¬
hunderten überkommene Tradition . Darin liegt eine Ge¬
fahr insofern , als dieser Stand nicht in der Lage ist, seine
Ziele und Forderungen in das Licht historischer Vergleiche
und Prüfungen zu rücken. Es liegt jedoch darin auch ein
Vorteil . Wohin ein zu starkes Betonen von Traditionen
führt , lehrt die Entwicklung der innerpolitischen Verhält¬
nisse Preußens . Ohne die nötigen Familien - und Standes-
träditionen jst hier nichts zu machen . Wo keine Gegen¬
wart 'war , hat man von jeher die Vergangenheit stark
hiervorgehoben . Das kennt der Lehrerstand nicht . Er hat
keine Ahnengal -erie ; er trägt seine Ahnen in seiner Brust.
Daher auch die freie politische Stellung der Lehrer . Die
Zukunst ist ihnen alles . Es mußte unschwer gelingen,
einen Monarchen , wie Kaiser Wilhelm II ., gegen einen
solchen Stand einzunehmen . Unter dem Kronprinzen
und nachmaligen Kaiser Friedrich war es anders.
Er hatte enge Fühlung mit der Lehrerschaft , wußte
ihre -Grundsätze und Bestrebungen zu würdigen und
zählte die Lehrer bei , feierlichen Empfängen auch,
dann zu. den „Spitzen"

, wenn man sie in den Hintergrund pla¬
ziert hatte. Sein Sohn beachtet sie in keiner Weise . Als „Ver¬
treter der Schule" fungieren bei Empfängen Schulräte und
KreiAschulinspektoren , und auch sie zeichnet Jupiters Huld selten
oder nie aus . Kaiser Wilhelm führt das Kaiserliche und König¬
liche Szepter nunmehr seit zwanzig Jahren . Er hat aber in
dieser langen Zeit nie ein anerkennendes Wort für die Volks¬
schule und ihre Lehrer ausgesprochen, auch nicht im Jahre 1901,
wo man auf zwei Jahrhunderte preußischen Königtums zurück¬
blickte . Was wäre Preußen ohne die Volksschule Friedrich Wil¬
helms I . und Friedrichs des Großen ? Nichts ! Sie sahen in
der Volksschule das schönste Kleinod ihrer Krone. Friedrich
Wilhelm I . war nicht minder Schul - -als Soldatenkönig , und
Friedrichs des Großen pädagogische Schriften sind noch heute eine
Fundgrube für jeden Erzieher . Im Zeitalter des Schulunter¬
haltungsgesetzes ist es anders geworden. Und weiter : Die kai¬
serlichen Antworttelegramme auf den Gruß und das Gelöbnis
der Lehrerversammlung-en , die über 100 000 Volksschullehrer
repräsentieren , hätten -es wohl zu beanspruchen, eines vom Mo¬
narchen persönlich abgefaßten Telegramms gewürdigt zu werden.
Statt dessen antwortet das Zivilkabinett ! Und wie ist die Ant¬
wort beschaffen ? Man merkt es ihr an, daß man geschwiegen
hätte, wenn es mit den Gepflogenheiten irgendwie zu verein¬
baren gewesen wäre. Wie anders sind die persönlichen Tele¬
gramme an Regimenter, Offiziere, Schiffahrtsgesellsch-asten,
Großindustrielle , Automobilklubs, Flottenvereine und Katho¬
likenversammlungen gehalten ! Also auch hier wieder Nicht¬
achtung! In Dortmund begrüßte Oberregierungsrat Bickendorf
die vielen Tausend Lehrer namens der Staatsregierung mit
dem Wunsche , „daß Pflichttreue und Disziplin auch ferner hoch-
gehalten werden mögen ünd alles vom Standpunkt des Gesamt¬
wohls aus geschehe"

. Hier heißt es, zwischen den Zeilen lesen!
Solche amtlichen Ratschläge werden nur dort erteilt , wo die Un¬
tergebenen das Gegenteil beobachten , wenigstens in den Augen
der Vorgesetzten . Die Lehrerschaft bedarf solcher Ermahnungen
nicht! Sie ist pflichttreu aus Idealismus und Verant¬
wortlichkeit, trotz materieller Sorgen!

Einen entschiedenen Wahlrechtskamps
wollen nach einem Artikel von Hans Block in der Kautzky-
schen „Reuen Zeit " die Sozialdemokraten nach dem
Wiederbeginn der parlamentarischen Sitzungen in die Wege
leiten . Aber ganz allein wollen sie das tun.
Mit dem „verblockten" Freisinn sich in dieser Frage zu ver¬
ständigen , liegt den Unentwegten natürlich fern . Bernsteins
Ausführungen in den „ Sozialistischen Monatsheften "

, die in
überzeugender Weise die Notwendigkeit des Hand in Hand-
Arbeitens aller entschiedenen Wahlrechtsfreunde unter Hint¬
ansetzung aller sonstigen Gegensätze an Beispielen aus den
letzten Landtagswahlen dargelegt hatten , sind dem radikalen
Genossen reif fürs Kindergespött . Nur außerparlamentarische
Mittel haben in seinen Augen Aussicht aus Erfolg . „ Es
bleibt deshalb für die nächste Zeit als schärferes Kampfmit¬
tel neben der Versammlungskundgebung nur die Straßen¬
demonstration . Auch sie ist eine zweischneidige Waffe , und
ohne Opfer geht es bei ihrer Anwendung nicht ab . Aber
wenn der Wahlrechtskampf fortgeführt werden soll, so führt
kein Weg an der Straßendemonstration vorbei . DerSchritt,
der im Januar dieses Jahres getan wurde , läßt sich nicht zu¬
rücktun . Nachdem wir einmal dieses Mittel angewandt ha¬
ben , werden mildere auf die Gegner keinen erheblichen Ein¬
druck machen . Hier zwingt die Logik der Tatsachen Uns vor¬
wärts , womit natürlich nicht gesagt fein soll, daß die Stra¬
ßendemonstration nun das einzige Mittel fein müsse. Zum
alltäglichen Gebrauch ist es im Polizei - und Militärstaat
pur exeeftamm nicht angebracht . Aber auf den Höhepunk¬
ten des Kampfes mutz es sich einstellen .

"

Kuslanck-
Die Türkei und die mazedonische Reform.

In der Zirkulardepefchs , die das von dem russischen Mi¬
nister des Äeußern den russischen Vertretern in Berlin , Lon¬
don , Paris , Rom und Wien übermittelte Reformprojekt für
Mazedonien begleitet , heißt es : Das Kabinett in Petersburg
sei der Ansicht, daß die Mächte im gegenwärtigen Augenblick
mit Rücksicht aus die jüngsten Ereignisse in der Türkei
jeden Schritt unterlassen müßten , der als Ausdruck des Miß¬
trauens gegenüber dem guten Willen des Sultans und der
ottomanischen Regierung , die beschlossenen Reformen durch-
zusühren , aufgefaßt werden könnte . Rußland werde mit
größter Aufmerksamkeit und Sympathie die Bestrebungen
der Türkei , die regelmäßigen Arbeiten des neuen Regimes
zu sichern, verfolgen und sich jeder Einmischung , die die Auf¬
gabe erschweren könnte , enthalten. Der Minister schließt
mit der Versicherung , daß anderseits Rußland , treu seinen
historischen Traditionen und auf Grund der Rechte, die es
aus den Verträgen herleite , seine Rolle als Reformator in
Mazedonien , ebenso wie die anderen Mächte , erst dann als be¬
endigt betrachten werde , wenn das vom Sultan unternom¬
mene Werk eine wirkliche Verbesserung des Zustandes dießrr
Provinz herbeigeführt hätte . *

Oesterreich.
Wien , 10. Aug . Die österrerchisch-ungarrsche Kriegswr

Wallung wird ihren Militärballon nach den von
Deutschland zur Verfügung gestellten Plänen bauen.
den Bau eines lenkbaren Luftschiffes wurde der Kriegsver
Wallung von privater Seite eine halbeMillion Kronen
zur Verfügung gestellt. Gewählt wurde ein nichtstarres Sr,
stem, also kein Zeppelin , sondern ein Luftschiff nach d->w
Mutter des französischen „Ville de Paris ".

LWpsMMeZ .
'

Nach der Brandkatastrophe von Donaueschingen. Wohl rau-
chen hier und da noch die Trümmer , doch hat die tatkräftige
des Staates , der Städte , des Fürsten sowohl wie aller Mit-
bürger die erste Not gemildert. Einen Obdachlosen gibt es nick»
mehr. Jede Gefahr kann als beseitigt gellen. Der Freitag brachte
eine bedeutungsvolle Sitzung von Behörden und Sachvefftüx.
digen. Als Referent vom Ministerium war Professor Stürzen^
aus Karlsruhe erschienen . Nach langen Beratungen wurde bo
schlossen, den Wiederaufbau der Sradt nach künstlerischen A.
sichtsvunkten einzuleiten. Die in Arbeit befindlichen neue«
badischen Bauvorschriften sollen beschleunigt werden. Außer-
dem steht ein Präunensystsm in Aussicht für die baulnstigentz,
gentümer, wenn sie ihre Gebäude in künstlerischer Form wickri
Herstellen . Der Freiburger Architektenverein hat telegraphisch z,,
gesagt , den Abgebrannten kostenlos mit Rat und Tat beiMstche«,
Auch der Staat selbst wird die kostenlose Anfertigung von Baiu
Plänen besorgen . Zur Ueb -erwachung des Wiederaufbaues wird
sich eine Kommission bilden, die vor allem im Auge hat, vor Be¬
ginn des Winters für die Bürger der Stadt wenigstens einig!
Heimstätten zu schaffen.

Tolstoi erkrankt. Graf Leo Tolstoi ist wiederum- erkrankt
Vor mehreren Tagen machte er einen längeren Spaziergang, hj
welchem er sein linkes Bein , an dem er -an einer Venenerweiie-
rung leidet, überanstrengt hat . Gleich nach dem Spaziergang
nahm Tolstoi, ohne sich - Erholung zu gönnen , ein kaltes Bad
im Flusse Woronez, der das Gut Jasnaja -Poljana durchfließt
Nach dem Bade spürte Tolstoi einen starken Schmerz im Bein
Der sofort herbeigerufene Arzt Makowski brachte Tolstoi z«
Bett , bandagierte das Bein und verordnete Eiskompressen . Tol¬
stoi ertrug die heftigsten Schmerzen mannhaft und sprach feiueii
Angehörigen Trost zu , die bei dem . Alter des Dichters eine Kata¬
strophe befürchteten. Jetzt ist eine leichte Besserung eingetretr«.
Tolstoi hat das Bett verlassen und bringt den Tag im Kranke»,
stuhl zu.

Wetterkatastrophe. Sonnabend nachmittag ging über die
Stadt Szegedin ein furchtbarer Wolkenbruch nieder unt
richtete zusammen mit einem Orkan großen Schaden an. Um Z
Uhr nachmittags stürzte der mächtigeRauchsaNg einet Hanffabrik
aus die Kessel und die Trockenkammer, wo über 10V Arbeiter ihr
Mittagsmahl verzehrten. Sämtliche Arbeiter wurden unter
den Trümmern begraben. Die Aerzt« der Stadt und des Mli-
tärs eilten nach der Unglücksstätte. Bisher sind 4 Tote , li
Schwerverletzte und zahlreiche Leichtverletzte unter den Trüm¬
mern hervorgeholt worden. Bei Verlesung der Namen der Ar-
gestellten fehlten noch- 70 , doch glaubt man , daß ein großer Teil
vor Schrecken davongel-aüfen ist.

Eine Tänzerin als Abiturientin . Warschauer Blätter mel¬
den, daß die dortige bekannte Tänzerin Marie Rutkowska mit
Auszeichnung das Abiturinm bestanden hat und MN beabsich¬
tigt, sich den juristischen Studien zu widmen. Frl . MtkalvSft
die längere Zeit Mitglied des Warschauer Balletts war , zeichnet
sich durch Grazie, Schönheit und Anmut aus . Das Studiumwar
für sie kein Hindernis bei der Ausübung ihres Berufs . Sie
tanzte bis zum Abiturinm und vielleicht wird sie auch während
der Universitätsstudien tanzen. Dieser Fall von Fleiß uttd Aus¬
dauer dürfte in den Annalen des Balletts wohl einzig dastchw-
Die Anerkennung, die Frl . RutkowSka jetzt in der Presse fiM
bereitet ihr mindestens die gleiche Freude, wie der Beifall u»d
die Triumphe , die sie durch einen schweren „Pas " zu erringe»
vermochte.

Hu» Sem gi-otzvrrrsgtum.
Der Nachdruck unserer mir Korrespondenzzeichen versehenen Lrigtnalverichtt
iü KU« mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeNM

« der lokale Dorkommniste sittd der Redaktion st-rs willkommen.
Lldvndukg, 10 . August.

voppelgedurtstag im Mrflenvauke.
Unsere Frau Großherzogin und Erbgroßherzog

kolaus feiern heute gemeinsam ihren Geburtstag . Leider
nicht im Lande und in unserer Mitte , sondern in der Fremde,
auf der sommerlichen Erholungsfahrt in nordischen Gewäs¬

sern , wo die gesamte großherzogliche Familie auf der „Len¬

sahn " vereinigt ist. Dahin nehmen die aufrichtigen
wünsche ihren Weg , die das ganze Land Mutter und Sohn

herzlich gerne spendet . Erbgroßherzog Nikolaus tritt heust
in sein 12. Lebensjahr ein . Alles , was man von ihm, von

seinem Charakter und seiner Entwickelung hört , klingt sym¬
pathisch und hoffnungsvoll . Und wir wissen, daß die W
Mutter ihre größte Lebensaufgabe darin sieht, das Beste in

ihrem Kinde zur Entfaltung zu bringen zu seinem eigeM>
Glücke und zum Segen des Landes . Möge der Dank dafiu
in den Glückwünschen des heutigen Tages widerklinM-
Und möge die Freude der beiden Gefeierten noch gehoben
werden durch den Anblick der sichtlichen Besserung im BeD
den des Großherzogs , die die Seereise zur Folge hat!

* Die Mitglieder des Großherzoglichen Theaters für ^
Spielzeit 1908—1909 sind folgende : Herren : Ar ense»
Heinz (1 . Tenor ) . Berber, Harry . BlumenschulU-
Erich . Colmar, Heinrich . Ebert, Hans . Ebe
Hardt, Curt . Giesecke , Willi . Hertel, Leoi -han-
Heidrowsky, Paul . Iaccard, L6on (1 . EhaA,'
vonKrebs, Alfred . Kühne, Max . KIiewer , Ca
Lenzen, Cornelius . Nigrini, Josef . Roth, U,
Schröd er, Adolf . Stein, Erwin . Stander , C"
van der Straaten, Julian . Weiß, Carl . Ws
mann, Ludwig . Damen : Asch Hofs, Julie (1 - ^
breite ) . Bischofs, Else (1 . Sentimentale ) . Bulo
Fritzi . Ebert, Emilie . Giesecke, Martha . G r u »

Julre . Geldern, Charlotte . Heilmann , FE
Helmholtz, Else. Keller, Marianne (2. Soubrek
KIinder, Betty . Kreis, Martha . Kreis, Gern
Lange, Martha . Philipp, Emmy . Rupprew
Tony (1 . Naive ) . Saldern, Frieda . Sternbcri
Alice . Schmidt, Margarethe (2 . Naive ) . Wern
Else . Die nicht mit einer Jachbezeichnung versehenen w -
glieder sind zum Teil bekannt (frühere Mitglieder ) , dre u
aen sindfür Chorund kleinere Ball -s ewaaoiert.
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' OldenbArgisches Kunsthandwerk . Emen Beweis auf
welcher Höhe unser Oldenburger Trschler -Kunschandwerk
sich? gibt ein reich geschnitztes und wundervoll rn Formen
ausgeführtes Barock- Lpeisezrmmer , welches in allen Tellen
(auch die Schnitzereien ) in den bekannten Werkstätten der
Möbelfabrik vonH . Wessels ar-sgesuhrt ist, und :n dessen
Filiale . Heiligengeisttorwall 4, ausgestellt und zu be-
sehen ich

Twist veranstaltet am nächsten Sonntag
unter Mitwirkung des auch hier bestens bekannten Pianisten
Heinemann aus Bremen ein Konzert im Kurhauss zu
« mischenahn das um 8 Uhr beginnt . Da man um 10.55
Uhr noch von Zwischenahn zurückkommen kann hierher , so
werden gewiß die Oldenburger auch gern Gelegenheit neh¬
men ihre Landsmännin in einem Konzert zu hören . Der
Erlös - es Konzerts kommt dem Verschönerungs-
Verein Zwischenahn zugute.

» lieber die Unfälle bei den Schreßständen hat der
Magistrat an die Militärbehörden ein Schreiben gerich¬
tet . auf das folgende Antwort von der Intendantur
des X . Armeekorps etngelausen ist:

Mit Bezug auf das dortige gefällige an die Gar¬
nison Verwaltung Oldenburg gerichtete und an uns ab¬
gegebene Schreiben vom 30 . 7 . 08 teilen wir dem Stadt¬
magistrat hierdurch ergebenst mit , daß , seitens der Milt-
tär -Derwältung ohne Verzug alles geschehen wird,
um eine Gefährdung von Personen aus
dem Gelände hinter den Sch tetzständen
für die Folge auszuschliehen.

Diese Antwort durfte man verlangen . Hoffentlich
haben die Verbesserungsarbeiten den Erfolg , daß fortan
jede Gefahr für Menschen und Tiere ausgeschlossen ist.* Motorbootwettfahrt . Am 30. Aug . findet von Bremen
nach Vegesack eine große Motorbootwettfahrt statt,
geleitet vom Motor -Jachtklub von Deutschland . Der Grotz-
herzog hat das Protektorat übernommen . Vom 1.—3.
Seht , wird das Motorbootrennen von Vegesack aus
nach Helgoland und von da zur Ziellinie Hamburg - Mühlen¬
berg fortgesetzt . Letztere Wettfahrt geht um den „Preis der
Nordsee "

. Es fahren folgende Klassen : 1 . Offene Boote , 2.
Kajütboote , Klasse Rennboote mit beschr. Pferdestärke
und Klasse L , Rennboote ohne jede Beschränkung . Klasse L
ist ein großartiges Rennen , da diese Boote bis ca. 500
Pferdestärke Motors haben . Diese Boote fahren ca. 70—75
Kilometer in der Stunde . Ein „ Benz " -Motorboot hatte
vorige Woche beim Wettrennen in Klasse gegen den Rhein¬
strom (zu Berg ) 41,66 Kilometer pro Stunde gefahren und
war somit das schnellste Boot dieser Klasse. Dieses Boot
fährt dieses Rennen ebenfalls mit unter „Benz I ". Melde¬
schluß zu diesem Rennen ist der 18. August.* Sport . Bei den gestern nachmittag in Bremen abge¬
haltenen nationalen athletischen Wettkämpfen war auch der
Bezirk Oldenburg des Nordd . Fußball - Ver¬
bandes erfolgreich vertreten ; so konnte Herr Geldmeyer
vom F . -K. Oldenburg im 1600 Meter -Vorgabelaufen in der
guten Zeit von 4 Min . 27 Sek . den dritten Platz belegen.
Im Kugelstoßen errang Herr Fr . Meier - Delmenhorst mit
9,85 Meter den zweiten Preis , während die Herren Saake
und Heinemann - Wilhelmshaven im Hochsprung , 200
Meter -Laufen und Dreikampf dritte Plätze belegen konnten.
Die Konkurrenzen waren außerordentlich scharf, weshalb teil¬
weise recht gute Resultate erzielt wurden , so gelang es z . B.
der Stafettenmannschaft des St . Georger Fußballklubs aus
Hamburg , den deutschen Rekord im Stafettenlaufen über
500 Meter (60,8 Sek .) um 0,6 Sekunden zu verbessern.* Gütertarife . Man hört in letzter Zeit viel von einer
Eisenbahntarifreform , und hat dabei im wesentlichen die
in Aussicht stehende Umwandlung der Grundsätze dos Per¬
sonenverkehrs , vielleicht auch noch die des Gepäckverkehrs im
Auge . Daneben vollzieht sich in aller Stille seit geraumer
Zeit auch eine Aenderung der Eisenbahngütertarife und
zwar weniger in den Grundlagen als in der Form . Wenn
die Pers -onentarife inbezug auf ihre Anordnung für das
Reisepubliku -m großen Wert haben , so besitzen die Güter¬
tarife , und zwar die für die verschiedenen Gebiete gültigen
Teile II für den Kaufmann und Spediteur sehr große Be¬
deutung . Hier ist der Eisenbahn -Vsrkehrs -Verband schon
seit langem bestrebt , Einheitlichkeit zu schassen , und wer die
Buntscheckigkeit der Tarife kannte, , der verfolgt dieses Stre¬
ben mit großem Interesse . Schreiber dieser Zeilen erinnert
sich noch aus seiner Lehrzeit in einem größeren Speditions¬
geschäft, welche Schwierigkeiten zu überwinden waren , um
sich auch nur einigermaßen in den verzwickten Bestimmun¬
gen, namentlich der Ausnahmetarife , auszukennen , ja . selbst
bei den Eisenbahnbeamten stieß man manchesmal auf Un¬
sicherheit, und die Folg « davon waren nicht selten Jrr-
tümer des Kaufmanns , des Spediteurs und auch der Eisen¬
bahn , die zu unendlichen Schreibereien und Reklamationen
führten . und eine Kalkulation manchmal einfach umwarfen.
Am schlimmsten sah es mit den Bestimmungen für den
Verkehr mit Privatbahnen aus . Dazu bestanden bis vor
kurzem für fast jeden Bezirk der preußischen Staatsbahn
und für die größerenBahnnetze andererVerwaltungen beson¬
dere Hefte , die sich in ihrer Anordnung durchaus nicht
immer deckten . Allen diesen Unzuträalichkeiten geht man
neuerdings ganz energisch zu Leibe . Vor allen Dingen ist
dabei Grundsatz : Gleichmäßige Anordnung der Bestim¬
mungen , die allgemeine Bedeutung haben . Sie sind jetzt
in dem „ Gemeinsamen Heft für den Wechselverkehr deutscher
Eisenbahnen untereinander " enthalten , und Zwar im wesent¬
lichen die besonderen Bestimmungen zum Gütertarif Teil I,
und die gemeinsamen Bestimmungen zu den besonderen
Tarifhskten . Die preußischen Staatsbahnen faßt man als
ein einziges großes Verkehrsgebiet aus und hat nun einzelne
Gebiete , z . B . das nordwestliche , östliche usw . , besonders zu
einer Gruppe vereinigt und alle Stationen dieser Gruppein einem Heft ausgenommen , ohne sich an die Grenzen der
Direktionsbezirke zu halten . Der Vorzug dieses Verfah¬
rens ist nun , Latz man die Entfernungen , die gültigen Aus¬
nahmetarife usw . für das Verkehrsgebiet sofort bei-
einander hat , ohne erst lange suchen zu müssen , zu welchem

Bezirk eine bestimmte Station gehört . Im ganzen bestehen
zehn solcher Hefte des preußisch-hessischen Verkehrs . Ge¬
meinsam für alle gilt eine Zusammenstellung der Spezial¬
bestimmungen für sämtliche Stationen der preußisch-hessi¬
schen Staatsbahnen . Mit Hilfe einer gut angeordneten
Ktlometertafel kann man jetzt mit Leichtigkeit die gewünschte
Entfernung zwischen den Stationen ermitteln und nach der
Frachsatztabelle die Bahnfracht ausrechnen . Aehnlich so
geht es mit den Bestimmungen für dre nicht preußischen
Bezirke , zum Teil sind die Neubearbeitungen bereits fertig
oder in Vorbereitung . Diese Reform der Form der Tarife
findet allgemeine Anerkennung , sie räumt mit dem Wust
des früheren Systems auf und ermöglicht vor allem schnelle
Uebersicht und richtiges Abschätzen.* Das vom Klub „Edelweiß " am Sonntag , den 9. , bei
Wetjen (Inh . Joh . Buschmann in Nadorst ) abgehaltene
Tanzkränzchen verlief zur vollen Zufriedenheit der
Teilnehmer . Die tanzlustigen Paare befanden sich in besterLaune , einen Hauptpunkt bildete die Verlosung , jeder Ge¬
winn wurde mit Jubel begrüßt , hauptsächlich die vom Wirt
Buschmann gestiftete Flasche Sekt . Eine Sammlung für den
Grasen Zeppelin ergab 4,37 Die Mitglieder werden noch¬mals an den Kommers am 15. d . M . beim Wirt Frohnsin Osternburg erinnert . Neu ausgenommen wurden fünf
Mitglieder.

* Wettervorhersage . Wolkig , zeitweise Regen , nachmit¬
tags kühler , Westwinde.

—tll . Aus dem Münsterlandc , 9. Aug . Auf dem Lande— und namentlich in hiesigen Verhältnissen — findet manheim Ankauf von Waren noch vielfach die Bezahlungmit Naturalien, d . h . also , es liegt ein gewisser
Tauschhandel vor , während kleinere ländliche Handlungen
oft in der Woche kaum Bargeld in die Hand bekommen.
Der eine tauscht Kaffee gegen ein Dutzend Eier , der andere
Butter gegen Zeugwaren , der dritte Hähnchen und Hühner
gegen Kolonialwaren usw . ein . Dieser Tauschhandel exi¬
stiert aber nicht nur un Kleinhandel ; der Landmann be¬
zahlt gar oft eine Ladung Kunstdünger mit einer ent¬
sprechenden Menge Stroh oder Heu und dergl . mehr . —
Hierdurch werden den kaufmännischen Geschäften wieder
neue Verkaufszweige ermöglicht : Manche anscheinend klei¬
nere Handlung erhalt in genanntem Tauschhandel in jeder
Woche 1000 und mehr Geflügeleier und führt diese wie¬
der in größeren Mengen , u . a . nach den Jndustriegegenden,
von hier aus ab . Kunstdünger -Verkaufsstellen haben auf
diese Weise einen ausgedehnten Strohhandel (Strohexport,
namentlich an Flaschenhälsenfabriken ) ausgenommen . —
Interessant hierbei ist die Tatsache , daß der „ kleinere"
Landmann in gar vielen Fällen Naturbutter einliefert
und dafür billigere Margarine in Tausch nimmt . Es gibt
Landleute , die aus Gründen der Sparsamkeit oft im gan¬
zen Jahre keine Naturbutter konsumieren , weil sie eben
für 1 Pfund der letzteren nahezu 2 Pfund Margarineein tauschen!

» »Nattonal-LuttfeviMaufonÄs
Mr ürn Liralen Lrppelln."

Es gingen weiter bei uns ein:
Im Männergesangverein „ Liederkranz" gesam¬

melt 100 o/k, D . 3 -F , W . L . 3 -F , G . K. 1 E . L . 5
Fr . W . S . 4 -F , L . W . 1 G . H . 10 Hosapoth . R . 3
Kegelklub „ Arminia " 16 oA , U. M . , Wangeroog , 7 cF , De
Singers , Ovelgönne , 70 Junggesellenklub „ Fidelitas " ,
Wiefelstede , 6 A . N . , Brake , 5 G . K. , Wildeshausen,
4 N . N . , Delmenhorst , 6 Z . in H . 3 sL , F . M .,
Friesoythe , 5 c-4( , A . , Vechta, 10 -F , H . B . 3 N . N .,Oldenbrok , 5 A . K . , Löningen , 4 Klub Edelweiß
4,37 -F.

Mit - der Summe von 2086,82 oA von gestern insge¬
samt 2383,13

Weitere Beiträge werden gern engsgm genommen
von der

Geschäftsstelle der „Nachrichten f. Stadt u. Land ".

Vas Z. Wlgemeine Turnier
des Oldenburgischen Landes -Tennis -Vcrbandes fand am
gestrigen Nachmittag seinen Abschluß. Ohne die Gunst der
Witterung und die Ausdauer der Spieler würde man
schwerlich soweit gekommen kein. Sehr bedauerlich war es,
daß G . Logie -Tresden krankheitshalber am Turnier nicht
teiluehmen konnte . Im übrigen war die Qualität des
Spiels sehr gut , sodaß auch das zahlreich erschienene Publi¬
kum aus seine Kosten kam.

Die Spiclresultate.
I . Herren - Einzelspiel ohne Vorgabe.

(Ehrenpreis Sr . König !. Hoheit des Grobherzogs von Ol-
denburg .)

1 . Runds: F . Fiedler —G . Logie o. Sp . ; R . O.
Simon —H . Drechsler 6 ! 2 , 6 : 3 ; H . Kitz —H .L . Baron
6 : 0, 6 : 2 ; L. Kulenkampsf —T . Siegert 6 : 1, 6 : 2 ; die
übrigen rasten . ^ _ ^ „2 . Runde: Th . Köpke— H. Richter 6 : 2, 6 : 4: O.
Bohlmann —P .Becker 2 : 6 , 6 : 2 , zg. ; D . Ruyter —P . Meyer
6 : 5 . 4 : 6, 6 : 3 ; Fiedlev - Simon 6 : 1 , 6 : 2 ; Kulen-
kampss—Kitz 6 : 1 , 6 : 2 ; O . Klccke —C . Henoch 4 : 6 , 6 : 2,
6 : 3 ; I . Meier —R . Strohm 6 : 2,4 : 6,9 : 7 ; U . Windels-

6 : 1, 6 : 1 ;
-Klatte 6 :

Fiedler—
4 , 6 : 4;

2, 6 r 4 ; Windeis—

A. Dreier 6 : 1 , 6 : 1 . ^3 . Runde: Köpke—Bohlmann
Ruyter 6 : 4, 6 : 4 ; Kuhlenkcunpff-
Mndels —I . Meyer 6 : 0, 6 : 1.

4. Runde: Köpcke —Fiedler 6 :
Kulenkampsf 6 : 0 , 6 : 3.

Schlußrunde: Windels ^ Kopcke 6 : 2, 6 : 2.
II . Herren - Doppelspiel ohne Vorgabe.
1 Runde : Bohlmann, Siegen — Dreier, Henoch b : 6,

6 - 36 -3- Köpcke, Simon — Windeis, Logie o . Sp . ; Strohm,
Klatte — Becker , Drechsler 6 : 3 , 6 : 3 ; I . Meier. Kulenkampsf
— Fiedler, Ruyter 6 : 1 , 6 : 4 . , „ „2. Runde: Köpcke, Simon — Bohlmann, Siegelt 3 : 6,

6 : 0, 6 : 2 ; I . Meier , Kulenkampsf— SiroHill, Klatte 6 : 4.

Schlußrunde: I . Meier , Kulenkampsf — Köpcke, Si¬
mon 6 : 2, 6 : 3.

Ula . Herren - Einzelspiel mit Vorgabe . —
Klasse .4 . (Ehrenpreis Sr . Exzellenz des König! . Preuß. Ge¬
sandten v. Bülow) .

1 . Runde: Fiedler (st- °/g ) — Simon (— ^/» ) , 6 : 2 , 3 : 6,
6 : 0 ; W , Meyer l-s- 15V« ) — H . Kitz (st- 15stch 6 : 4, 6 : 2 .

'
Singert (— 15 ) — Klatte (— V»), 6 : 4, 6 : 4 ; P . Meyer l-s- 15s,
— Login (— 30sts ) o . Sp . ; Drechsler (-s- °/» j — Becker l-s- 10s
5 : 7 ,6 : 4, 7 : 5 ; Köpcke (— IbVZ — Bohlmann (0) 6 : 5, 6 : 3;
Ruyter l-st 15 ) — Richter (-)- 15) 4 : 6, 6 : 5, 6 : 4, A . Dreier
l-s- 15 ) rastet:

2. Runde: W . Meyer —Fiedler 6 : 4, 6 : 2 ; Siegert—
P . Meyer 6 : 4, 6 : 4; Drechsler —Köpcke 6 : 5, 6 : 3;
Dreier —Ruyter 6 : 4 , 6 : 5.

3 . Runde: W . Meyer —Siegert 6 : 4, 6 : 4 ; Drechs¬
ler—Dreier 6 : 3, 0 : 6, 6 : 4.

Schlußrunde: W . Meyer - Drechsler steht noch aus.
(Schluß folgt.)

Stimmen aus Sem Publikum.
I8ür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung^
Die Zleppelinspenae.

Es wird gegeben Von arni und reich, und es ist eine
große Zeit , mitzuerlcben , wie durch die Nation wieder ein¬
mal der starke Pulsschlag einer hochherzigen Hingabe an eine
Person geht . Kindersparpfennige und Arbeitergroschen be¬
deuten mehr als die Zehn - und Hunderttausende der Großen
dieser Welt . Und deshalb , um keinen Fleck auf diesem strah¬
lenden Bilde großzügigen Opferinuts entstehen zu lassen,
eineBitte : Keinerlei Zwang zum Geben , auch nicht dem
Geringsten ! Weder von seiten der Prinzipale und Vorgesetz¬
ten , noch von seiten der Sammler und der Lehrer in der
Schule ! Der Prinzregent von Bayern hat sich sehr vernünf¬
tig gegen Haussammlungen ausgesprochen, * ) und unsere
Schulleiter sollen sich, dem Vernehmen nach, auch energisch
gegen jeden Druck aufgelehnt haben , der Kindern und Eltern
oft die Freude nimmt . Also keine Uebertreibung beim
Sammeln ! O. W.

* ) Sind auch verboten ! D . N.

Musste vsedriMen unö letzte
Depeschen.

Die Moiiarchcnzusnmmcnkunft in Cronberg
Berlin , 10. Aug . Der Kai ; er ist gestern abenkl

um 11 Uhr nach Cronberg abg -ereist.
London , 10 . Aug . Köurg Eduard verläßt heute

London und begibt sich nach dem Kontinent , um in Cron-
berg mit Kaiser Wilhelm und in Ischl mit Kaiser Franz
Josef zusammenzutreffen . Der ständige Unterstaatssekre¬
tär im Auswärtigen Amt, Sir Charles Hardinge , wird
den König begleiten . Die Königin und Prinzessin
Viktoria reisen am 11 . August nach Batmoral uns Ln
10 oder 12 Tagen ^ ich Kopenhagen.

Päpstlicher Feiertag.
Rom , 9 . Aug . Aus Anlaß des Jahrestages der

Krönung des Papstes fand in der Sixtinischen
Kapelle xine Feier Satt . Kardinal 'Merry del Dal zele¬brierte die Messe. Anwesend Waren 16 Kardinäle , zahl¬
reiche Bischöfe und Prälaten , das diplomatische Korps,die päpstlichen Würdenträger und viele geladene Gäste.Der Papst , der zwischen den Kardinalen Segna und della
Volpe ans dem Throne saß, erteilte am Schlüsse der Feier
den Segen.

Brand auf Norderney.
Norderney , 10. Aug . (Priv .-Telegr . ) Durch rechtzei¬

tiges Eingreifen der Freiwilligen Feuerwehr wurde das
beliebte Ausflugs -Etablissement Meierei von einem
gestern ausgebrochenen Brande verschont.

Großes Eisenbahnunglück.
Eckcrnförde , 10. Aug . Gestern abend um 10sH Uhr stieß

auf der Kleinbahnstrecke Flensburg -Rundhof ein fahrplan-
mäßiger Zug mit einem Bierzug zusammen . Neun Perso¬
nen wurden geötet , eine große Anzahl verletzt , davon neun
schwer.

Politik, des Feuilletons und Vermischten 0».
Hamel, des Lokalen I . Replotg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil ; LH . Addick». Druck und Verlag v»« L. Schmf,

sämtlich in Oldenburg.

WltternngSbeobachtungenin Oldenburgvon A. Schulz , Hof - Optiker,
rp,nm, - I « arom -ier

«I »- IS" Lufttemperatur

L. Äug.
10 . Slug.

7 Uhr nm
8 Uhr vm

ch 14,8 ^ 67.
-i- ISZI "65,7

v. Aug.
1V. Aug.

4" 17,5

Iksffvs - un6 Il'Ss - imponI unci

Sorgfältig zu-
sammengefkesste

Mischungen.
1

.
l >

.
Mm

.
Mee

Stets frisch nach
neuestem Ver¬
fahren geröstet.



Mmi - Dnkans
i» Zaniihluisk».

Der Köter , und Stellmacher
Gerh . Ahlers in Hankhausen
beabsichtigtwegen Geschäftsauf¬
gabe seine das . unmittelbar an
der Loyer Chaussee belegene

besteh , aus Wohnhaus , Scheune,
Schwcinestall und 32 Sch.- S.
Ländereien in einem Komvlex
und sehr guter Bonität , mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1909 oder früher
zu verkaufen.

Die Besitzung ist namentlich
auch einem Stellmacher zum
Ankauf zu empfehlen.

Verkaufstermin findet statt am

Mittwoch, kn19. August,
nachm. 5 Uhr,

im Trannenkrug in Neusüdende.
Bei genügendem Gebote wird

- er Zuschlag sofort erteilt.
I . Degen» Aukt. ^

Nadorst. Schuhmacher H.
Roben zu Donnerschwee beab¬
sichtigt seine hier, z. Zt . an G.
Sch warting verpachtete, hier
belegene

Landstelle
besteh , aus Wohnhaus , Scheune
und 4,8131 du (reich !. 56 Sch.-S .)
Ländereien, mit Antritt der Ge¬
bäude auf Mai k. I . und der
Ländereien auf Herbst d . I . zu
verpachten.

Berpachtungstermin steht an
auf

Montag,
ir . Augustd.J .,

abends 7 Uhr,
in Georg Dnvenhorst Wirts¬
hause zu Bnrgerselde.

Der jetzige Pächter will nicht
wieder pachten.

Auch werden die Gebäude
mit Hofraum und Garten , sowie
die verschiedenenKämpe einzeln
zur Verpachtung zum Aussatz
gebracht werden.

Pachtliebhaber ladet ein
D. G. Dierks, Aukt.

Medizinal - Blntwein,
reiner blutbildender Trauben¬
wein von angenehmemGeschmack,

in Fl. zu 80 H und 1 .50

Zu verk . 1 Dreschmaschine m.
starkem Gödel.

A. Harms . Alexanderstr. 17.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Eversten. SchlosserHermann
Bost in Eversten beabsichtigt
seine Hierselbst an der Eichen¬
stratzeunter Nr. 6 belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. I . oder später durch mich
öffentlich zu verkaufe «.

Die Besitzung besteht aus noch
fast neuem, zu einer Unter - und
emerOberwohnungeingerichteten
Wohnhanse nebst 8 sr 82 gm
besten Gartenländereien.

Wegen der Nähe der Stadt ist
die Besitzung sehr für einen in
der Stadt Beschäftigten als auch
für einen Handwerker geeignet.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr
empfohlen werden.

Zweiter Berkanfstermi« steht
an aufImeÄW,
ist » 13. A«M i>. I.,

abends 6 Uhr,
in Degens Wirtshause Hierselbst.

Kaufliebhaber ladet ein

BttilW Cchmting,
beeidigter Auktionator.Verein

(ehem . Artilleristen).
Am Dienstag , den 11 . August,

abends 8 Uhr. im Vereiuslokale
Hotel Kaijerhos:

Tagesordnung : Ausflug , Auf-
valnnen und Verschiedenes.

Emaille -Schilder
liefere als besondere Spezialität in allen Größen , Ausführungen u. Farben . Garantiert ein¬
gebrannte, wetterfeste Emaille zu billigsten Preisen, u . a . liefere Emaille- Firmen-, Reklame - u.
Namenschilder. Straßen -, Chaussee- u. Wegweiserschilder, Verbotsschilder, Hausnummern , Brand¬
kassennummern. Hydranten-Schilder u . Feuermeldeschilder rc. re. Schilder für Stadt - u. Land¬
gemeinden, Behörden, Verwaltungen u . s. w. in allen gewünschten Größen und Ausführungen.

WS !" Hausnummer» «ach Vorschrift sind vorrätig.
oosooax -ossoc Großes Musterlager , Preislisten , Abbildungen im Hause.

Bersand überall hi«. Liesernngen prompt «. gnt.

Wll Sabolä, iMestr. lg. ksiMukM.
Einziges Spezial - Emaillegeschäft im Großhz . Oldenburg.

' ' ' — - Haus - u . Küchengeräte. — Haus - u. Kücheneinrichtungen.

klWptoÜ
' .

M . Lieferant für Behörde «, Stadt - «. Landgemeinde » u . s. w. — Prima Empfehlungs¬
schreiben stehen zur Verfügung.

kV.
Markttaschen
gute haltbare

i Sattlerware.
empfiehlt Mtz

'
? '? -.

fllslar.llsriewteüe LA:'^ ..: -

Mvllen §ir .2S ^ ^ ..

Reisetaschen
ms « Sekami. RIiMedkr
38 om Bügellänge 8
SS
42

„ S
LSff

liM . WMöe .MllttellKr . 20

Verkauf
einer

Köterei
ln

Westerholtsfelde.
Wiefelstede. Köter Johann

Wilh. Ahlers in Westerholtsfelde
beabsichtigtseine daselbst belegene

bestehend in extra besten Wohn-
n. Wirtschaftsgebäuden u . xlm.

M Lch» ls««t
»arten -, Acker- und Grüylände-
eien , m . Antritt d. Ländereien
im Herbst d. A. und der Ge»
Lude znm 1. Mai 1909 zu ver¬
rufen.
Die Ländereien, in einem
omplex bei den Gebäuden be¬
sten, sind recht vorzüglicherBo-
ität und äußerst ertragsfähig.
Zweiter Verkaufstermin ist

ngesetzt auf nächsten

Mittwoch,
nachm . 5 Uhr,

in Pollei 'L Gasthause in Wester¬
holtsfelde.

Bei annehmbarem Gebote
kann dann der Zuschlag gleich
erfolgen.

Ein erheblicher Teil des Kauf¬
geldes wird verzinslich stehen
bleiben können.

Kaufliebhaber ladet ein
S . Brötje , Aukt.

Hol; - Verkauf.
Zwischenahn . Der Holzhändler

I . O . Oltmanns Hierselbst läßt am

Sonnabend,
IS .Angnstd.J .,

nachm. 6 Uhr anfangend,
eine «rije Partie Wl-

ii. R»tzftlj,Richclffähle
smie riß . «. imliese
Iiclk«

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Versammlungsort : C. Olt-
manns Gasthof.

3 . H- Hiurichs.

kkleär. Sever
Ü8lkd8kLU88N bei kremen.

8od«Mteii>I>Lll.
kepsi ' stul 'sn odlls
Vensnlrsl 'n Lstrisbs.
Llitrsdlsilvr üörun §.

llsvisseilliMes krittelt von
Lljlsatzlvilvrii SL 8ekoru-

sleinvil llnä Lirvstlürwen
de ! düIiAslor kervetuuuiA.

kiMSMU MÜWÜtMlU
sowie Oeken aller ^rt.

Lümtl . keuerkeste Arbeiten
unter Oarantie.

Geschäfts - Anzeige.
Die von mir bisher geführte

BieHMmg «. MmmliNffemMt
8 . Mckk . ,

geht mit dem heutigen Tage in die Hände des Herrn V . 1ts «UisoI»
über. Indem ich für das mir geschenkte Vertrauen bestens danke,
bitte ich meine werte Kundschaft, dasselbe auch auf meinen Nach¬
folger übertragen zu wollen.

Oldenburg, 10. August 1908.

Hochachtend

Unter Bezugnahme auf vorstehende Anzeige empfehle ich mich
einer geehrten Kundschaft zur Lieferung von Flaschen- «. Kannen¬
bier aller Art, sowie Mineralwasser rc . und bitte , das meinem
Vorgänger gezeigte Wohlwollen auch auf mich zu übertragen.

Hochachtend M . LÄÄLsrrlr.

Adeilburgische Bezirkstmschou
«Ls » LT . L . Hk ,

in Oldenburg.
Schlntz der Anmeldungen : Mittwoch» de« 19. August.
Die Kommissionsmitglieder nehmen Anmeldungen entgegen

und geben Lose L 4 ^ ab.
mitzvie neu Ukirä Mer

Gallseise gewaschene Stoff jeden Gewebes, vorrätig in Pak . zu
45 u . 25 Pfg . bei H. Fischer, Oldenburg.

LtreWrt . LeWen
in jedein Tone,

— Ftchbodenlackfarben—
KZ 1,50 u. 2

Kalkgrütt, Kalkblau,
Weitzquaste, Pinsel,

Goldbronze, Tinktur,
Ofenlack, Cremefarbe

«. Bohnerwachs
in guter klebfreier Ware

empfiehlt

kMM 8Mks >kö,
Spezialgeschäft

in Farben und Lacke « ,
Kt. Frirchenstr . 7.

Marken des Rabatt -Sparvereins
oder 5o/o in bar.

Znm Winterbedars empfehle
leichten «nd schweren
Ailbe- il. Moschinentors.

Bestell. Torsplatz » , Markt 2V.
_ I . v. Stevendaal.
Schöne 6 Wochen alte Ferkel

zu verkaufen.
W . Reinhard» Kayhauserfeld.
Habe noch ca. 50 Stück im

Landh. ger.

Schinken
preiswert zu verkaufen.
H. Hullmaun, Schlächtermeister,
_ Donnerschweerstr. 14.
Eversten . Zu verm. 2 Stücke

Blücherstr. 4.

Zu taufen gef. e . Sportwagen.
Stedinüttstr . IS. r., Osternburg.

Neue Mheringe,
Stück 5 Dtzd . 50 H,

empfiehlts . VoÄs,
HtziliüeugkWr. 16.

Nadorst. Billig z« verk. bl.
Kinderwagen.

H. Bramstedt» Rad. Chauss . 7.

Holtbore GWMsNger.
Achternftr.

», 32s.

Vravrmßv
nur in massivem Golde.

Beste , fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

SMiW - kiMM
: : in großer Auswahl . : :
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
: : stätte angefertigt. : :

m W«Wll.
Juwelier u. Goldschmeid,

Wer erteilt Quartaner (Gymn.)
Privatstunden im Französische« ?
Off, u. il . 12Filiale, Langestr. 20.

Wer erteilt
Unterricht für
Offert, nnt . 8 . 50 postl. Oldenb.

Verloren
auf dem Wege von Etzhorn zur
Stadt eine goldene Brosche mit
Fliege. Gegen Belohnung ab¬
zugeben Kl. Kirchenstr. 12.

kamilien- klae.ki'iMsn.
Geburts -Anzeigen.
Oldenburg , August 9.

Die glückliche Geburt einer
gesunden Tochter — Llsna —
zeigen hocherfreut an

Kaufin. Alex Schmitz
und Frau,

Jda, geb. Möller.

Todes-Anzeigen.

Astrup, 8. August.
Heue morgen 10iL Uhr

entschlief sanft nach ein¬
tägiger heftiger Krankheit
unser lieber Sohn und
Bruder

im Alter von 6 Monaten.
Dies zeigen hierdurch an

J »h . Erdmann «nd Fra«
nebst Kindern.

Wilhelmshaven,
d. 8. Aug. 1908.

Statt besonderer Meldung!
Heute wurde uns unser

lieber kleiner
^ N8t Keong

im Alter von 3 Jahren in¬
folge eines Unglücksfalles
durch den Tod entrissen.

In tiefster Trauer:
Bankvorsteher E. Jantzen

und Fra« geb. Timpe
nebst Kindern.

Beerdigung Dienstag , den
11 . August er. , 3 Uhr nach¬
mittags , vom Trauerhause,
Bülowstr . 1a.

Statt besonderer Meldung.
Hartwarderwnrp, 8. Aug.
Gestern abend verschied

unsere gute MutterMSerlllsbUbben
geb . Groeneveld.

In tiefer Trauer:
D. Ahlhorn und Frau

geb . Lübben.
F. M . Lübbe«.
U. Lübbe« und Frau

geb . Töllner
und Kinder.

Jda Lübbe«.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 11. August,
vormittags 11 Uhr, auf dem
Friedh. zu Golzwarden statt.
Abfahrt von Hartwarder-

wurp ca. 9 Uhr.

Danksagungen.
Bei dem schweren Verlust

unserer kleinen lieben Tonie
sagen wir allen, die ihr das letzte
Geleit gegeben, den Sarg so
reich mit Blumen schmückten,
sowie Herrn Pastor Pleus für
die trostreichen Worte am Grabe
unseren

innWeil Illük.
Bnrgerselde, 10. Aug. 08.

Emil Schröö« «. Fes« .

NiMM . R »W„vom 2. bis 8. d. Mts"
Stadt Oldenburg.

'

Eheschließungen:

Oldenburg ; Kammer Leinöl
Burgerfelde, und Helene
Bürgerfelde : Versicherungamter Meyer. Hamburg, 5»
Frieda Meyer, Oldenburg!

^
Geburten.

Sohn des Arbeiters Oelii ..bruns , Oldenburg ; des Eisenk, »? '
oberbauinspektors Schult
bürg ! des Hofkapellmus.Lebeth, Braunschweig; des Z-Rath im Drag . -Rgt. 19, D
bürg ; des Geschäftsführers
Oldenburg ; des Serg . Brach,
bürg im Jnf .-Reg. 91 , Oldenb^des EisenbahnlischlersOtto,gerfelde; der unverehel. N. '
des Arbeiters Lüschen , Bür«?
felde ; des Arbeiters Vreden,-- >
Borbeck ; des SchlachtermeW 1
Tufner , Oldenburg ; desTape,fl,und Dekorateurs Aug. Schipp
Oldeiiburg ; des Bureauassistenl»Quatmann , Oldenburq, j»,
Marstallsattlers Focke , Old»
burg ;desLokomotivflihrersGrv>,
Oldenbg. — To chterdes Fenft«,
putzers Laturnus,Oldenburg du
SchneidermeistersSpangemacha
Oldenburg : des Dienstma«Tanto , Oldenburg : der unvki-
ehel . N. N. ; des EisenbahnhD,arbeiters Ahrens , Oldcnbm-
des Bäckermeisters Beuermau
Osternburg. '

Sterbefälle.
Martha Frieda Elisab .MeiM

Bürgerfeld , 2 Mon. HeueM
Pilzen, Wolfsstraße, 43 I . Ar¬
beiter Plöger , Oldenburg, 31 z
Dienstmagd Söderberg, Bürg»
seid , 35 I . Anna Dorath«
Christine Jminohr , Osternbm-
31

. I . Ehefrau Jmken ged.
Büsselmann, Eversten, 4l Z.Ww. Tönjes geb . Harms, Mooa
hausen, 66 I . Droschkenkutschei
Schmidt,Oldenburg , 411 . Ehe¬
frau Schütt geb . Brunken , Mr-
gerfeld, 31 I . Julius L
Heinr. Wiegel, Osternburg , K

Gemeinde Ohmstede.
Geburten:

Sohn des SergeantenJoham
Heinr. Brinkhus , Donnerschl«
Tochter d. Eisenbahnvorarbeitat
Johann Friedrich Gerh. Spiest
mann , Ipwege ; desgl. des Ai
beiters Johann Hedemann das.?
desgl. des Lokomotivsührer-
gehilfen Herniann Gerh . HiibeH
Donnerschwee.

Sterbefälle : „ .Ehefrau Katharine Bv»>̂

Nadorst , 70 I.

Gemeinde Osternbmg.
Eheschließungen.

Schlosser August Wesera
Trielakermoor mit Maria Land¬
wehr. Glasmacher Ferd. Hum-
rich mit Else Pestrow. Bauarbem
Karl Westphal mit Anna Pfühl»-
reuter.

Geburten. , .
Sohn des Arbeiters Bern»

Ostermann ; desgl. des Arbeck«
A. Babriel in Trielakernio«
desgl . des Arbeiters Joh . SM
mann ; desgl. des Glasmacher-
Carl Gebet. — Tochters-
Schuhmachers H. Barelmann.

Sterbefälle : . .
Sohn des Arbeiters M

Steinhauer in Drielakermoor.
I . Ebefrau des Tischlermeister
Aug . Schlüter in Bremen,
Sohn des Sergeanten Aug . M
1 Mt . Sohn des Arbeiters '
stein, 1 Mt.

Gemeinde Eversten.
Geburten:

Sohn des Arbeiters JE
Georg Bley, Friedrichsfehn : )
Gärtners Ludwig Elimar pr -
rich Oltmanns , Eversten . .
Tochter des KaufmannsT
Hann Oeltjen, Eversten ; r
Arbeiters HeinrichKonrad -
Eversten.

Weitere Familien-NaäriM
Geboren: (Sohn ) H - ^

diek, Aurich. — (Tochter)
Ruschen, Scharrel . §Verlobt: Rosa Schultz,
dorf, mit Kaufmann
Wieldt, Aurich. Anna
Strackholt, mit Peter
Ulbargen . Helene Schuue
Julf Janssen , Rispel. G -.
Janssen , Sanderbusch,̂ m" ^
Harms , Sande . Antze^ l- -0" ^
Deternerlehe , mit J - h " ?.
Neddermann , Elisabehsehn - ,
A . Frey , Völlen, mrt N.
Völlenerkönigsfehn.

Gestorben: Ma chlne' ^
Konrad Dränner,Wilhelms
35 I . Arend LudnugOldennn
Tannenhausen , 4I . Farme ^



1. Beilage
zu .N 220 der „Nachrichten Mi- Stsüt una Lanci« von Montag. 10. August 1908.

Kn Lrppettn!
Das war ein Schlag ! Wie zitterten die Herzen,

Als jäh die Trauerkunde zu uns drang!
Zur höchsten Freude diese Schmerzen,
Wo schon dein Ruhm in aller Welt erklang.

So nun dein stolzes Werk vernichtet sehen,
Das siegsbewußt dein Riesengeist erbaut!
Erschüttert siehst auch du uns stehen,
Die staunend deinen Siegeszug geschaut.

Doch zage nicht ! Schon bringt in allen Gauen
Opfer das Vaterland dem großen Sohn.
Dein kühnes Werk muß die Vollendung schauen!
Nimm drum die Gabe , einen kleinen Lohn.

Bald wirst du herrlicher die Bahnen schweben,
Die leuchtend dir dein Genius gezeigt.
Dann ist belohnt dein unermüdlich Streben,
Wenn eine Welt dir Siegespalmen reicht.

O . K.

por Zeppelin!
Widreihn ! Mann awer Bord !)

An't Volk , an' t Volk , an 't Putsche Volk!
Wat schall de Uprop, dit Gebolk?
Wat Willi ji denn ? Dat Volk sund wi.
De Borgers un de Arbeitslü.
Js ' t Vaderland woll in Gefahr?
Man ruhig Blot , dat Volk is klar.
Wenn 'n Schipp an Grund , van Storm umbrust,
Wenn wild de Elemente hust —
Dat Volk mit siene Arbeitskraft,
Et hett noch alltied Rettung schafft.
Un wedder heet't : Ml Mann an Deck!
Doch , hett de Roop een annern Zweck,
Ji kennt doch all denn Zeppelin?
Een Graf is he , dat klingt recht fien;
Un doch is he een Arbeitsmann,
Kiekt jo mal blot sien Arbeit an,
He hett mit Utdur , Moth un Kraft
Vär Dütschlands Ehr ' un Fortschritt schafft.
Nu drapt em Unglück un Malör,
Un jeden Dütschen roopt wi her.
An' t Volk! Nu langt in ' t Portmonee,
Denn use Geld is ok keen Blee,
Tein Penn ' genügt all, bet 'ne Mark,
Ji weet't doch, Eenigkeit makt stark;
Wat kümmert us de rieken Lü,
Gewt , wat ji känt, un darmit jü,
Denn , wo man eenen Dütschen ehrt,
Is use Nickel ok wat weert!

Veritas.

Zur LanMsgswadl.
Man schreibt uns von geschätzter Seite : Eben ist erst

wiederholt auf die Gefahr , die durch die Sozialdemokratie
droht , hingewiesen worden ,

'als aus Osternburg erne
Nachricht kommt , dis ihr nun wieder volles Wasser auf die

Mühlen gibt : Der Osternburger Bürgerverein will Ahl¬
horn nicht wieder in den Landtag wählen ! Man sollte
diese Kurzsichtigkeit nicht für möglich halten ! Ganz abge¬
sehen von der mangelnden Dankbarkeit , von der Beraubung
des Landtages um eine seiner entschiedensten liberalen
Kräfte , eines Abgeordneten von wirklicher Bedeutung , eines
alten Parlamentariers voller Erfahrung , ganz abgesehen
davon ist Ahlhorn derEinzige. dessen Wahl so Mel wer¬
bende Kraft hat , daß die Sozialdemokratie gegen ihn rn
Osternburg nicht hochkommt. Sonst ist Osternburg doch der
roten Partei ausgeliefert ! Man besinne sich zur rechten Zeit
noch und tue den einzig richtigen Schritt ) Abg . Ahlhorn
muß wieder in den Landtag!

Zu dem Thema von der „ s ch w ar z - r o t en V e r b r ü-
derung" schreiben die münsterländischen und sozialdemo¬
kratischen Zeitungen noch immerfort ihre Artikel gegen die

„Nachr." . Wir können nicht weiter darauf eingehen ; nach
unserer und gewiß auch unserer Leser Meinung haben wir
unsere Stellung zur Genüge gekennzeichnet, und keine wei¬
tere Frage kann Neues in dieser Sache beibringen . Wir wir
schon aussprachen , läuft es uns auch durchaus gegen den
Strich , unsere Leser tagtäglich mit derartigen ms Kleinliche
gehenden Zänkereien zu behelligen . Sie haben weder eine
besondere Lust am Streit , noch lassen sie sich alles bieten , was
unfern Gegnern vielleicht lieb wäre . Von ultramontaner'
Seite wird übrigens so viel Unbewiesenes beigebracht , daß
wir schon deshalb nicht näher darauf eingehen können . Es
soll ja , wie Katholiken und Sozialdemokraten mit gleicher
Entschiedenheit fordern , im Landtage interpelliert werden
(wenn der Gegenstand bis dahin nicht hinfällig geworden
ist !) . Wenn dann etwas anderes dabei herauskommt , als
was wir angenommen haben , dann stehen wir wieder zur
Verfügung ! _

äem 6rsWrrsog1uMs
L «r Nachdruck »»lerer mit Kerrespondenzzeichen »ersehenen
M nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BertchW

über ioka . e Vorkommnisse sind der stets ^ illrommrn.

Oldenburg. 10. Auaust.

,
* Leutnant Albrecht v. Nicber im Großherzoglich Meck¬

lenburgischen Feld -Art .-Regt . Nr . 60 m Schwerin , ein
Sohn des in Oldenburg wohlbekannten Generals z . D . v.
Rieber , ist kürzlich infolge eines unglücklichen Sturzes
nach eben vollendetem 21 . Lebensjahre verstorben . Ter
Kommandeur des Regiments , Oberstleutnant Graf von
Reichenbach, widmet dem Verstorbenen einen Nachruf in
herzlich gehaltenen Worten.
o

' Nach beendetem Kommando bei der hiesigen Artillerie-
Abteilung sind heute in die Garnison Wilhelmshaven zu¬
ruckgekehrt die Marine -Unteroffiziere des 3 . Stamm -See¬
bataillons . welche zur Kenntnisnahme des Rohrrücklauf-
gcschutzesbei dem erstgenannten Truppenteil mehrere Wo-
nwn kommandiert waren . Die Unteroffiziere treten im

Herbst d . I . die Ausreise nach Ostasien an , wo sie der
Feldbatterie des in Tsingtau und anderen Orten des
Kiautschougebsetes garnisonierenden Besatzungs -Detache¬
ments zugeteilt werden . — Das Kommando in Ostasten
dauert zwei Lahre . ,

* Der „ Liedcrkranz " nahm letzten Sonnabend seine
Hebungen nach der Sommerpause wieder auf . Liedervater
Niehaus widmete dem während der Ferien verstorbenen
Lehrer a . D . Ladewigs, der dem Verein 27 Jahre als
allverehrter und beliebter Liedervater vorgestanden hat,
warme Worte des Nachrufs . Er wies aus den sangessrohen
Sinn und das begeisterungsfähige Gemüt des Verstorbenen
hin , auf seine Leistungen als Tenorist , dessen Hilfe man
jahrzehntelang bei keiner musikalischen Veranstaltung in
Oldenburg entbehren konnte , und auf seine Verdienste in
der Leitung des „ Liederkranz "

, der durch seine unermüdliche
Arbeit zu Ansehen und Stellung gelangt ist. In seiner
Hingable für die Sache der edlen Sangeskunst und für dis
Entwickelung des Vereins steht er einzig und vorbildlich
da . Die Sänger erhoben sich zu Ehren des Dahingeschie-
denen , der bis zu seinem Ende dem Liederkranz " sein war¬
mes Interesse bewahrte , von ihren Sitzen und sangen ergrif¬
fen „ Stumm schläft der Sänger "

. — Später berichteten
Dirigent und Liedervater sehr interessant über das
Sängersest in Hameln, das eine Anzahl „Lieder-
kränzler " mitmachte , und zwar Herr Götze über die Kon¬
zerte und Herr Niehaus über den allgemeinen festlichen
Teil . Das nächste Sängerfest der „Vereinigten norddeutschen
Liedertafeln " findet in Halberstadt statt.

^ Zum Besten des Konzerthauses veranstaltet der Män¬
nergesangverein „ Li e d er k r a n z

" am übernächsten Sonn¬
abend , am 22. August , ein abendliches Gartenkonzert
in der „ Union "

. Wenn der Veranstaltung gutes Wetter be-
schieden ist, so darf der Verein auf ein zahlreiches Publi¬
kum rechnen.* Heidenmission . Mittwoch abend um Uhr wird
der kürzlich aus Kamerun vorübergehend zurückgekehrte Mis¬
sionar Bender in der Baptistenkapelle am Steinweg an
der Hand von Lichtbildervorführungen über die
Verhältnisse in unseren deutschen Kolonien sprechen. Der
Eintritt ist frei.

* Die Loge „ Anton Günther " veranstaltete am gestrigen
Sonntag im Hotel „zum Lindenhof " einen Ball zum
besten der Baugenossenschaft für Guttemplerhäuser in Ol¬
denburg . Der große Saal des „Lindenhofs " war bis aus
den letzten Platz gefüllt , die vergnügten Gesichter aller Teil¬
nehmenden zeigten , daß es bei einer guten Auswahl von
alkoholfreien Getränken möglich ist, ein schönes Fest zu
feiern . Da der Verein einen netten Ueberschuß erzielte,
kommt man dem Ziele immer näher , an den Bau eines
großen Logenhauses , welches gleichzeitig ein öffent¬
lich e s a l k o h o l f r e i e s R e st a u r a n t bilden soll, zu
denken.

* Der ldektbM , der vom Verein für Hand¬
lungsgehilfen

' von 1858, Bezirk Oldenburg , zur
Feier des oOjäyrigen Jubiläums gestern in der „Union"
veranstaltet wurde , nahm in allen Teilen einen schönen
Verlauf . Den Anfang zu diesem schönen Abend bildeten
einige Musikvorträge , die von Mitgliedern der Jnfcmterie-
kapelle ausgesührt und mit rauschendem Beifalt ausge¬
nommen wurden . Hierauf folgten Theateraufführungen,
die aufs beste vorbereitet waren ; der reiche Beifall zeigte,
daß die Aussührenden ihr Bestes getan hatten . Nachdem
der Vorsitzende des Vereins in herzlicher Weise die in
so großer Anzahl erschienenen Gäste und Mitglieder will¬
kommen geheißen hatte , begann der Tanz , der von Vor¬
trägen aller Art und einer gemeinsamen Kaffeetafel un¬
terbrochen , bis in die Morgenzeit währte und allen Teil¬
nehmern eine schöne Erinnerung an die 50jährige Jubel¬
feier des Vereins sein wird.

* Besonderes Weidmannsheil hatte vor einigen Tagen Her¬
zog Georg. Auf einem Jagdgange in seinem Rwiere Hor¬
bruch erlegte er an diesem Tage drei Böcke . Ueberhaupt hat die
Rehbockjagd für ihn in diesem Jahre gute Resultate gehab-. Er
erlegte bis jetzt in der jetzigen Jagdsaison 11 Böcke, darunter ver¬
schiedene mit ganz abnormem Gehörn.

* Anarchistische Propaganda . Seit einiger Zeit haben hier
zwei auswärtige Anarchisten ihr Arheitsfeld aufgeschlagen und
suchen für ihre anarchistischen Anschauungen Propaganda zu
machen . Vor reichlich acht Tagen wurde, wie mitgeteilt, eine
anarchistische Versammlung in der Kurwickstraße aufgehoben. In
der Sonnabendnacht wurden nun im südlichen Teile der Stadt
an verschiedene Häuser Zettel geklebt , durch die ein anarchistischer
Diskutier - und Leseklub Einladung ergehen ließ zu einem Dis-
kutierabend, der am Mittwoch in der Nelkenstraße statifinden
soll und an dem auch Frauen teilnehmen können. Die Haupt-
rädelsführer in der Angelegenheit sind zwei Maurer , Gebrüder,
die der hiesigen Behörde von auswärts als Anarchisten signali¬
siert sind.

* Der dritte Turnwartkursus des 5. Kreises wird , wie
in früheren Jahren die anderen beiden Kurse , auch diesmal
unter der Leitung des Kreisturnwarts Kunath in
Bremen abgehalten . Als Uebungstage sind festgesetzt:
16 . und 16 . Augnst , 5 . und 6 . September , 3 . und 4. Oktober,
31. Oktober und 1 . November . Die Teilnchmerzahl ist auf
SO beschränkt : 40 erhalten für die angesetzten Uebungszerten
aus der Kreiskasse die Fahrkosten vergütet , die übrigen 10

können den Kursus mitmachen , bekommen jedoch keine Ent¬

schädigung . Die Teilnehmer , welche eine Entschädigung
vom Kreise erhalten , verteilen sich folgendermaßen auf die

Gaue : Bremer Gau 12. O l d e n b u r g e r G a u 11, Osna-
brücker Gau und Gau Wesermundung je 6 , Ostfriestscher
Gau 5 . Die einzelnen Gauleltungen haben die Auswahl
der Teilnehmer zu treffen . .

* Fußball . Am gestrigen Tage fand aus dem Exerzierplatz m

Donnerschwee ein Fußballwettspiel zwischen der Stadiknaben-

schule L 4 . Klasse , 2 . Mannschaft, und Volksknabenschule . 3 . Kl.,
1 Mannschaft, statt . In der ersten Halbzeit war das Resultat

l
'

zu 1 in der zweiten gewann die StadtknaLenschuleL 2 zu 1.
* Berichtigung. Die vorgestrige Notiz betr . die Oldenburger

Viehverwertungsgenossenschaftenthielt einen Fehler ; es muß

statt 36 ^ 46 heißen.

* Bürgerfelde, 10 . Aug. Vom prächtigsten Wetter begünstigt
unternahm am gestrigen Sonntag der hiesige Männerge¬
sangverein „Eintracht" seinen diesjährigen Sommer¬
ausflug. Gegen 3 Uhr versammelten sich die Mitglieder
äußerst zahlreich mit ihren Familienangehörigen im Vereinslokal
des Herrn Wachtendorf, von wo ans geschlossen durch die schöne,
alleeartige Chaussee nach Metjendorf marschiert wurde. Frühes
Etablissement mit seinen hübschen Gartenanlagen hatte man als
Festlokal gewählt. Zunächst wurde der großen Kinderschar eine
Freude bereitet durch Verteilung von Kuchen usw . Dann schickte
man sich zur Erledigung des gesanglichen Programms an . Es
wurden die Liedervorträge : „Beim Liebchen zu Haus "

, „Am
Rhein", „Wenn der Frühling auf die Berge steigt" , „Waldes-
zauber" und „Auf der Wacht" unter der Leitung des Dirigenten,
Herrn Zeeck , vortrefflich zu Gehör gebracht. Besonderen Bei¬
fall fand das letzte Lied . In den Abendstunden ließ man einen
Luftballon steigen , dem es in der Höhe wie dem Zeppelinschen
Luftschiff erging — der Ballon ging in Flammen auf. Der dann
beginnende Tanz fand ebenfalls gute Beieiligung.

* Bürgerfelde, 10 . Aug. Der Bürgerfelder Kriegerverein
beging am gestrigen Sonntag im bestens renovierten Saale des
Vereinslokals (Mohnkerns Gasthoft die Geburtstagsfeier
der Groß Herzogin und des Erbgroß Herzogs durch
eine Ballfestlichkeit, die besonders in den vorgeschrittenen Abend¬
stunden die beste Beteiligung fand und aufs schönste verlief.

* Brake , 9 . August . Vorletzte Nacht haben , wie bis
„ Br . Ztg .

" schreibt, Einbrecher dem Lehrer Th . an der
Grünenstraße einen Besuch abgestattet . Durch ein recht
schmales Fenster sind sie in den Keller gestiegen , haben sich
an dem dort Vorgefundenen Pudding und dem Inhalt einer
Weinflasche gütlich getan , ein Pfund Butter und andere
Kleinigkeiten mitgenommen und darauf das Badezimmer
mit ihrer Gegenwart beehrt.

8 Bant , 10. August . Am gestrigen Sonntag nahm das
WilhelmshavenerSchützenfest auf dem hiesigen
Schützenplatz seinen Anfang , Die Schützen marschierten um
12 Uhr vom Parkhause ab und langten durch die Haupt¬
straßen von Heppens , Wilhelmshaven und Bant um 2 Uhr
aus dem Festplatz an . Beim Passieren des Amtes Rüstrin¬
gen wurde die oldenburgische Nationalhymne gespielt . Im
Schützenhofe fand ein Festessen statt . Der Festplatz war mit
Buden u . dgl . stark besetzt . Die Straßen zum Festplatz
boten das Bild einer Völkerwanderung . Die Königswürde
errang Herr v . W i t t k e.

Vechta, 7. Aug . Nur noch wenige Tage trennen uns
von dem Stoppelmarkt, dem Nationalfeste der Mün¬
sterländer . Dieser Markt ist Wohl einer der bedeutendsten
unseres oldenburger Landes und weit über die Grenzen des¬
selben hinaus bekannt : er nimmt am kommenden Montag
seinen Anfang und endigt am Dienstag . Am Sonnabend¬
abend pilgert eine ziemliche Anzahl Bürger zu dem ca. ^
Stunde von der Stadt entfernt liegenden Platze und eröffnet
den Markt ; es wird von einer Bude zur andern gezogen, und
bald ist die stets fidele Gesellschaft in der besten Stimmung.
Am Sonntag strömen gewaltige Menschenmengen von allen
Seiten herbei , um sich nach schweren und arbeitsreichen Ta¬
gen auf einige Stunden den Stoppelmarktsfreuden hinzu¬
geben . Montag findet ein großer Pferde - und Diehmarkt
statt , wo manches Stück Vieh in andere Hände übergeht ; am
Abend wird der tanzlustigen Gesellschaft Gelegenheit gege¬
ben , im Hotel „ Oldenburger Hof " und bei Nreberding der
Tanzlust zu huldigen . Am Dienstag , dem letzten Tage , kom¬
men wenige von draußen , dieser Tag gehört den Vechtaern.
An Sehenswürdigkeiten wird in diesem Jahre besonders viel
geboten , mehrere Budenbesttzer mußten wegen zu großen An¬
dranges zurückgewiesen werden.

bl K . Eutin , 9. Aug . Auf ein 25jcihriges Beste-
hen kann heute der besonders dank der Leitung des Rats¬
herrn Schade- Eutin aufgeblühte Verbandderfrei-
willigen Feuerwehren im Fürstentum Lübeck zu¬
rückblicken. Im Voßhause fand aus diesem Anlaß ein Fest¬
essen statt.

4. nationales ZehWimmfest rZss Oläen-
burger Vberrealsehul - Letzwimmverrins

„ Regir ".
Das beste Zeichen für ein aufstrebendes Geschlecht ist

eine rege sportliche Betätigung . Zwar kann der moderne
Mensch nicht wie die alten Griechen seine volle Zeit und
Kraft auf körperliche Hebung verwenden , doch sollte er stets
nach den Worten unseres Turnvaters Jahn handeln:

„ Die Turnkunst soll die verloren gegangene Gleich¬
mäßigkeit der menschlichen Bildung wieder Herstellen, der
bloß einseitigen Vergeistigung die wahre Leibhaftigkeit zu¬
ordnen , der Ueberseinerung in der wieder gewonnenen
Männlichkeit das notwendige Gegengewicht geben .

"
Und was von der Turnkunst gilt , das - gilt auch für jede

andere Leibesübung . Das Fußballspiel kräftigt die Bein¬
muskeln , das Fechten die Armmuskeln und das Schwim¬
men wirkt auf die Muskulatur des ganzen Körpers fördernd
und stählend ein . All diesen Sportsübungen wird beson¬
ders an der hiesigen Oberrealschule ein reges Interesse ent¬
gegengebracht . Der gestrige Tag legte wieder einmal eine
glänzende Probe dafür ab . Das ideale Bestreben eines
jeden Schwimmvereins , durch Kräftigung und Abhärtung
des Körpers schöne Körperformen zu erlangen , hat auch im
Jugend -cLchwimmverein „ Aegir " gute Erfolge erzielt . Es
war eine wahre Lust , die kräftigen Gestalten anzusehen,
wie sie mE stolz gehobener Brust das Sprungbrett betraten
und dann in schöner Haltung in die Fluten hinabtauchten.
Freude und Festesstimmung waren aus jedem Gesichte zu
lesen, und die teilweise vortrefflich gelungenen Wasser¬
scherze fanden nicht nur bei der Jugend , sondern auch bei
dem älteren Publikum lebhaften Beifall . Es sei hier nur
das große Lanzenstechen erwähnt , das wegen seiner ur¬
komischen Wirkung einen ungeahnten Erfolg erntete . Ehre
dem Erfinder!

Den interessanten Spielen und Wettkämpfen schaute
eine nach vielen Köpfen zählende Menschenmenge mit leb¬
haftem Interesse zu.

„ Wer zählt die Völker , nennt die Namen.
Die gastlich hier zusammen kamen .

"
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So konnte man auch gestern sagen, wenn man einen
Blick in die überfüllten Anskieideräume der Badeanstalt
warf . Zahlreiche auswärtige Schüler und Freunde des
Schwimmsportes waren erschienen , und außer dem sest-
gebenden Vereine und dem Oldenburger Schwimmvereine
nahmen noch drei auswärtige Vereine am Feste teil , der
Delmenhorster Schwimmverein von 1906, der erste Wil-
hslmshavener Schwimmverein „Deutschland " und der Wil-
helmshavener Schwimmverein „ Neptun " .

Der Festleiter , Herr Primaner Hans Würdemann , er-
öffnete das Schwimmfest mit einer Ansprache , in der er
mit schönen Worten auf die idealen Ziele des Schwimm¬
sportes hinwies . Ein Wohleinstudierter Reigen , der von
acht Tertianern der hiesigen Oberrealschrste geschwommen
wurde , war das erste , waS dem Auge des Zuschauers geboten
wurde . Dann folgten die Wettkämpfe.

2. Er .öffnungsschwimmen (100 Meter ) . Der
von Herrn Heinr . Stalling gestiftete Ehrenpreis fiel dem
Schüler E . Meyer zu, der die 100 Meter lange Strecke in
1 Min . 56§h Sek . zurücklegte . Zweiter wurde E . Wilkens
in 1 Min . M/s Sek.

3. Stafette. Um den von der Nord Westdeutschen
Morgen -Zeitung gegebenen Ehrenpreis , einen silbernen
Pokal , entspann sich ein lebhafter Kampf . Doch schon in
der zweiten Bahnlänge bekam der Schwimmverein „Aegir"
.einen Vorsprung und siegte nach der vierten Bahnlänge über
den Delmenhorster Verein in 3 Min . . 7K Sek . Dis Sieger
ernteten ein brausendes Hurra.

4. Dreikampf. Der aus Streckentauchen, 50 Meter-
Schwimmen und vier Kürspringen bestehende Kampf bot viel In¬
teressantes. Erstaunlich waren sowohl die Leistungen von H.
Schütte (Aegir) und F . Millers (Aegir) im Streckentauchen, wie
die tadellosen Kürsprünge von C. Wehrhahn (Delmenhorst) . Der
Kampf um den Ehrenpreis , einen von den Nachrichten für Stadt
und Land gestifteten silbernen Kunstgegenstand, blieb bei gleicher
Punktzahl (32Zz Punkte) für H. Schütte (Aegir) und F . Millers
(Aegir) unentschieden, doch wird er am nächsten Mittwoch zur
Entscheidung gebracht werden. Dritter wurde C. Wehrhahn
(Delmenhorst) mit 28lL Punkten.

5. Oberrealschul schwimmen (50 Meter ) . Von
Herrn M . Landsberg wurde ein Ehrenpreis gestiftet. Erster:
Dreiser in 52 Sek. ; Zweiter : Harms in 58K Sek . ; Dritter:
Themmen in 5N/5 Sek.

6 . KopfweitspÄNNg. Ehrenpreis , gegeben von Herrn
Heinr . Stalling . Erster : Fr . Millers (Aegir) 11K Meter und
11K Sek. Zweiter : R . Sudmann (Delmenhorst) 11 Meter und
25K Sek. Dritter : H. Borchers (Delmenhorst) 10 Meter und
10K Sek.

7. Hauptschwimmen (300 Meter ) . Ehrenpreis , gegeben
von Herrn Hullmann , Etzhorn. Das Hauptschwimmenwar zwei¬
fellos eines der interessantesten Schwimmen d^s Tages , zumal,
da die besten Schwimmer aus den verschiedenen Vereinen sich
daran beteiligten. Gleich von Anfang an nahm I . Loheyde
(Deutschland, Wilhelmshaven) die Führung und ging nach 5 Min.
24i/5 Sek . als Erster durchs Ziel . Zweiter : F . Eichmann (Aegir)
in 5 Min . 33 Sek. Dritter : R . Sndmann (Delmenhorst) in
5 Min . 57 Sek. Vierter : H. Wehrhahn (Delmenhorst) in 6 Min.
2 Sek.

8. Brustschwimmen. (100 Meter ) . Den vom Mitt-
wochskegelklnb (Union) gegebenen Ehrenpreis errang sich H.
Schütte (Aegir) in 1 Min . 52 Sek. Zweiter : E . Reinecke (Aegir)
in 1 Min . 53 Sek. Dritter : E . Baars (Aegir) in 2 Min . 4b Sek.

9 . Militärwe tisch wimmen (100 Meter ) . Ehrenpreis-
gegeben vom Schwimmverein „Aegir"

. Das für Unteroffiziere
und Mannschaften offene Schwimmen brachte einige Abwechs¬
lung. Jedesmal , wenn das Kommando „Los" ertönte , entstand
eine regelrechte Wasserschlacht , und mit Recht hörte man hier
und da die großen Worte : „Wehe, wenn sie losgelassen" . Wäh¬
rend einige Schwimmer des Schwimmens kaum kundig zu sein
schienen , wurden von anderen ganz hervorragende Leistungen er¬
zielt. So erreichte A. Bnlling in 1 Min . 47K Sek . als Erster
den Start , Zweiter wurde Unteroffizier Voges in 2 Min . 2K
Sek ., und Dritter Sergeant Winter in 2 Min . 64°; Sek . (Man
vergleiche diese Leistungen mit den unter 2 . und 8 . verzeichnten .)

10 . S P an i s ch s ch w i m m e n (50 Meter ) . Der Kampf um
den vom Fußballklub der Oberrealschüler gestifteten Ehrenpreis
war äußerst hartnäckig. Die beiden vorzüglichen Schwimmer
H. Würdemann (Aegir) und W . Früstück (Aegir) waren immer
hart nebeneinander, bis schließlich H . Würdemann in 1 Min.
454h Sek. mit nur 4H Sek. Vorsprung den Sieg errang.

11 . Erstspringen. Ehrenpreis , gegeben von Herrn
Rentner Krüger . Erster : H. Schutte (Aegir) mit 9K Punkten;
Zweiter : E . Börner (Aegir) mit SK Punkten.

12. Serien schwimmen (100 Meter ) . Ehrenpreis,
gegeben von der Schwimm -KommWon des Old . Jns .-
Regts . Nr . 91 . Erster : F . Eichmann (Aegir ) in 1 Min.
35,4 Sek . (Fricke-Bremen schwamm ohne Konkurrenz in
1 Min . 32,6 Sek.

13 . Vererns - Vorgabeschwimmen (250 Mir . ) .
Ehrenpreis , gegeben von Herrn Wallheimcr . Erster : E.
Willens (Aegir ) , 245 Meter in 5 Min . 9,4 Sek . Zweiter:
F . Senf (Aegir ), 250 Meter in 5 Min . 10,2 Sek . Dritter:
E , Börner '

(Aegir ), 246 Meter.
14. Schwimmen für OldenVurNer Herren

(200 Meter ) . Erster : A . Bnlling in 3 Min . 30 Sek.
Zweiter : Lehmann in 3 Min . 36 Sek.

15. Hindcri! iss ch w i m m e n (in Kleidung ; 400
Meter ) . Ehrenpreis , gegeben von Herrn Heinr . Stalling.
Erster : Fr . Wicklers (Aegir ) in 3 Min . 30,8 Sek . Zweiter:
W, Früstück (Aegir ) in 3 Min . 47,4 Sek.

16. Rettungsvorführungen. Der von der
Schwimm -KoMmission des Old . Jns .-Regts . Nr . 91 ge¬
stiftete Ehrenpreis wurde >A . Würdemann (Aegir ) zu¬
erkannt.

17 . W asserbNil - WeitwerfeN ' Erster : H . Bor¬
chers (Delmenhorst ) 30,5 Meter (zwer Würfe ) . Zweiter:
H . Würdemann (Aegir ) 29 Meter (zwei Würfe ) .

18 . W a ss er b alls pre l . Der Oberrealschulschwimm¬
verein „Aegir " stgte gegen den Delmenhorster Schwimm-
vevein von 1905 mit 1 : 0 Goal . Der von Exzellenz v.
Bnlow , Kgl . prenh . Gesandter in Oldenburg , gegebene
Ehrenwanderpreis geht nach zweimaligem aufeinander¬
folgenden Sieg oder nach dreimaligem Gewinn in den
Besitz des siegenden Vereins über.

19. Wett rüder n . Den Ehrenpreis des Herrn
Oberstleutnant a . D . v . Hnmann gewann I - Steevens in
2 Min . 55,2 Sek.

Die Vereine versammelten sich abends im Hotel zum
„Grasen Anton Günther " , wo unter donnernden Hoch¬
rufen die Preisverteilung stattfand.

Der S -chwimmverein „Aegir " kann mit Stolz auf sein
diesjähriges Schwimmfetz zurückblicken- Dis guten Lei¬

stungen und die überraschenden Fortschritte , die der junge
Verein seit dem letzten Jahre gemacht hat , werden ihm
stets die Liebe und das Interesse des Publikums bewähteN,
Mägen die ferneren Erfolge nicht hinter den gestrigen
zurückstehen, möge das Interesse an der guten Sache von
Jahr Zn Jahr mehr geweckt werden . Wir Oldenburger
wünschen dem Schwimmverein „Aegir " ein weiteresBlühen
und Gedeihen zum Heile für die Heranwachsende Jugend
und zum Segen für das künftige

'
Geschlecht.

2S. LrmÄestag ües
veuttehen KaÄabi'Lrblmäss.

* Bremen , 9 . August.
Nachdem der Bundestag vorgestern mit verschiedenen

Einzelversammlungen (BundeAvereinskartell , Bundesvor¬
stand , Bundesgarde , Versammlung der Einzslsahrer ) und
einem Begrüßungskonzert in der Börsenrestauration einge¬
leitet worden war . fand gestern im Künstlerverein die
Hauptversammlung statt . Anwesend waren 8 Vorstands¬
mitglieder und 118 Delegierte.

Aus dem Jahresbericht geht hervor , daß der D . R .-B.
zur Zeit über eine Mitgliederzahl von 44 347 verfügt . Das
Geschäftsjahr 1907 schloß mit einem Ueberschuß von 8495,33
Mark ab ; das Vermögen betrug per 1 . Januar 40199,53
Mark , der Reservefonds 12 000 Mk.

Regelung des Einzelfahrwesens.
Nach längerer Diskussion kam der diesbezügliche Punkt

in folgender Fassung zur Annahme:
Alljährlich vor dem ersten Gautage wählen dis Büu-

desvereine ihre Vertreter für die Gautags des laufenden
Jahres , derart , daß für je 10 oder angefangene 10 in der
Sitzung anwesende Mitglieder des betreffenden Vereins
ein Gauausschnßmitglied ernannt wird.

Ueber die Wahlhandlung ist ein Protokoll zu führen,
welches mit einer Anwesenheitsliste , beides vom Vereins-
Vorstand unterschrieben , unverzüglich dem Gauvorsitzenden
eingereicht werden muß.

Die Einzelmitglieder des Gaues wählen in den vom
Gauvorsitzenden für diesen Zweck einberusenen Versamm¬
lungen unter Leitung eines Gau - oder Bezirksvorstands-
Mitgliedes oder eines vom Gauvorstande beauftragten
Bundesmitgliedes für je 10 oder angefangene 10 in der
Sitzung anwesende Einzelmitglieder des Gaues ein Gau¬
ausschußmitglied . Ueber die Wahlhandlung ist ein Proto¬
koll zu führen , das mit einer Anwesenheitsliste den Gau¬
akten einzufügen ist. Die Einteilung der Wahlbezirke be¬
stimmt der Gauvorstand.

Die gleichzeitige Wahl von Ersatzleuten ist zulässig und
hat unter den gleichen Bedingungen wie die der ordentlichen
Vertreter zu erfolgen.

Abweichungen von diesem Wahlverscchren kann der
Dund -es -̂ Verwaltungs -Ausschuß in Gauen von weniger als
500 Mitgliedern auf besonderen Antrag der zuständigen
Gauvorstände gestatten ; die diesbezüglichen Anträge sind
alle drei Jähre zu erneuern.

Weitere Anträge.
Vom Berliner Bicycle-KIub „ Germania " war der An¬

trag gestellt worden : >
Die Bundeshauptversammlung wolle beschließen, dem

Sportausschüsse die Schaffung von Bestimmungen anheim¬
zustellen , dahingehend , daß bei Preiswettbewerben von ge¬
schlossenen Mannschaften eine Vergütung der Reise-
k o st e n , evtl , unter Kontrolle des Sportausschusses , ein¬
wandfrei erfolgen kann.

Der Antrag wurde mit großer Majorität angenom¬
men , abgelehnt wurde dagegen der Antrag des Gaues
„Leipzig "

, bei Vereinswettbewerben Geldpreise zu be¬
willigen . — Auf weiteren Antrag des Berliner Bicycle-
Klubs bestimmte die Versammlung , daß in Zukunft die drei
dem Sportsausschuß angehörenden Beisitzer van der Bun¬
desversammlung zu wählen sind. — Ein Antrag des Gaues
Frankfurt a . d . O . auf Beschaffung einer neuen Ehren¬
urkunde fand Erledigung durch die Erklärung des Vorstandes,
daß er bereits Schritte zur Erlangung einer neuen Ehrenurkunde
getan habe. — Von Herrn Amtsgerichtsrat Koeller war ein
Antrag gestellt worden, durch den bestimmt wird, daß bei Aus¬
schließungen aus dem Bunde künftig nicht mehr der
Verwaltungsausschuß, sondern das Ehren- und Schiedsgericht
die Berufungsinstanz bilden soll . Die Versammlung erklärt sich
mit diesem Anträge einverstanden.

Um das Jubiläumsbundesfest des nächsten Jahres bewarben
sich drei Städte , München, Berlin und Leipzig. Die Versamm¬
lung entschied sich in ihrer Mehrheit für München.

Die Vorstands Wahlen hatten das Resultat , daß der
größte Teil des Vorstandes per Akklamation wiedergewählt
wurde. Erster Vorsitzenderdes D . R - B . ist für das nächste Jahr
wieder Herr Theodor Boeckling-Essen . Zum Bundesfahrwatt
für das Kraftfahren wurde Herr Otto Lüders-Berlin neu ge¬
wählt ; als Beisitzer für den Sportausschuß wählte mau die bis¬
herigen wieder.

Der gestrige Dag brachte die HauPterei gnisse
des sportlichen Teils und nahm für Oldenburg
insofern einen glänzenden Verlauf , als

unser R . -V. 1884 im Preiskorso den 1. Preis
errang . In der zuständigen Gruppe siegte unser R . - B.
Oldenburg von 1884 mit 12,05 Punkten - vor Albatros-
Hannover , Radsport -Harburg , Hammonra -Hamburg , R .-V.
Barnstors , R .-V . Germania -Oldenburg und R .-S , Berge¬
dorf.

Der Festzug- bewegte sich gegen 12 Uhr mittags
Lurch die Hauptstraßen Bremens und bot den ungeheuren
Zuschauermengen ein -interessantes Schauspiel - Außer den
vielen konkurrierenden Vereinen aus allen Teilen Deutsch¬
lands , auch Oesterreich war vertreten , die den Preis - resp.
Blumenkorso bestritten , hatte auch eine größere Anzahl
von Vereinen ihre Delegationen mit Bannern entsandt.
Diese Delegationswagen zeigten , welche groß !» Bedeutung
dem Bundesfest beigemessen wird . Der Korso hatte unter
dem Verkehr der Straßenbahnen häufig zu leiden,
und die vielen Stockungen sin Zuge machten den kon¬
kurrierenden Vereinen das gleichmäßige Fahren außer¬
ordentlich schwer. Auch einige blnmengeschmückte Auto-
bile , sowie der Festwagen des veranstaltenden Vereins
in Bremen sind erwähnenswert.

Nachmittags fand in Hillmanns Hotel das offizielle
Festessen statt , bei welchem Dr . Dreher die Begrüßungs¬
rede hielt , aus welche der Bundesvorsitzende antwortete.

Das Radballspiel war am- Vormittag weitergespielt
Worden, und hier mußte sich die Oldenburger Mannschaft
leider den Sieg entreißen lassen ; abends fand die Fort¬
setzung des Spieles und überhaupt des, SaaItoL ^« -L

Die Leistungen der Saalfahrer waren von einer
Vollendung , daß der Bundessahrwart in offizieller Rede^klärte , er hätte ein solch kunstvolles Fahren während sein^
Amtstätigkeit nicht gesehen, und spendete damit den korkurrierenden Vereinen das höchste Lob von maßgebendstSeite . Me Bundesmeisterschaft im Saalfahren aewt«
Karl Teichmann , Leipzig . / "

Kernöststsik.
Bom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Wochenbericht über Kali -Werte (mitgeteilt von GebrDammann , Hannover ) . Die an den großen Börsen einget« .
'

tene überaus zuversichtliche Stimmung vermochte auf dx»Kali -Kuxen -Markt bislang keinen anregenden Einfluß aus-zuüben . Wohl blieb die Tendenz unverändert fest, doch kWes nirgends zu nennenswerten Umsätzen, so daß die nun sch^lange mit wenigen Unterbrechungen anhaltende Lethargie stder abgelaufenen Woche noch schärfer zum Ausdruck kam. A,
Erneuerungsverhandlungen werden , nachdem der Sych.
katsvorsitzende von seinem Sommerurlaub zurückgekehrt
voraussichtlich wieder mehr in Fluß kommen. Bekannte
ist für Ende dieses Monats eine Gesellschafterversammlum
in Aussicht genommen , deren Verlauf man mit einige,
Spannung entgegensieht , weil sie hinsichtlich der Stellung,nähme zu dem neuen Syndikatsvertrag entscheidende Be.
schlüsse erwarten läßt . Zuvor wird Mitte August die Ach
nahme -Kommission zusammentreten , um über die definitÄ
Aufnahme einiger neuer Werke zu beschließen, deren Be.
fahrung bereits stattgefunden hat oder bis dahin noch erst!,
gen wird.

Konflikt Kalisyndikat —Sollstedt . Die Beilegung des
viel erörterten KonfliktesKalisyndikat —Sollstedt ist bis acheinige Formalitäten als gelungen zu betrachten . Hoffentlich
finden diese eine möglichst baldige Erledigung . Zu wist,
schen ist jedenfalls , daß der Kaliindustrie , die so wichtig!
allgemeineFrageuzu lösen hat , in Zukunft ein neue:
derartiger Kampf erspart bleibt.

Vom Frachtenmarkt . Die Getreidefrachtrate Newyork-
Bremen stieg von 25 I auf 27 I.

Berlin , 8. August . Geldmarkt. Im heutigen Geld¬
marktverkehr war die Nachfrage nach täglichem Geld
wieder recht lebhaft . Der Privatdiskont zog auf 3
Prozent an , da die flüssigen Mittel zurzeit wenig umfang¬
reich sind und sich bereits die Geldbedürfnisse für die Ernte
geltend zu machen beginnen.

Amerikanischer Eisenmarkt . Nach dem Wochenberichteines Fachblattes sind am amerikanischen Eisen - und Stahl¬markt die Aufträge für Roheisen für die letzten 4 Monate
stärker. Die Gesamtstimmung ist um eine Nüance besser.Die Berichte über einen Wiederaufschwung begegnen
jedoch im Handel starkem Mißtrauen; man ist hier der
Ansicht, daß eine langsame , aber ständige Besserung einer
weitgehenden Hausse vorzuziehen sei.

Mitteilungen aus der Industrie . Die Spinnerei
undWebereiPonginOdenkirchen führt für ihre
Spinnerei eine Betriebseinschränkung dahinge¬
hend ein , daß nur an 5 Tagen in der Woche gearbeitet wird.
In der Weberei war diese Einschränkung schon seit längerer
Zeit in Kraft . — Nach Mitteilung der Rheinisch-
Nassauischen B e r g w e r k s g e s e l l s ch a st wurde
im ersten Halbjahr unter Berücksichtigung dessen, daß die Be¬
stände an Erzen , Metallen usw . infolge der niedrigen
Kurse , des Geschäftsjahr sschlusses — den 30.
Juni — eine Wertverminderung von 360 000 -F er¬
fahren haben , ein Ueberschuß von 620 563 erzielt . (Im
ersten Halbjahr 1907 betrug der Gewinn 1307 000 -4/ .) -
Die Akt . - Ges . Aplerbecker Hütte (nicht zu ver¬
wechseln mit Aplerbecker Bergbau -Zeche Margaretha ) schlägt
6 Prozent Dividende vor gegen 10 Prozent i . V.

Düsseldorf , 8. Aug . Montanbörse. Offizielle Mel¬
dung : „ Am Kohlen - und Eis enmarkt ist dis Markt¬
lage unverändert .

"
Newhork , 8. Aug . Der Regierungsbericht über die Ge¬

treideernte ist ungünstiger ausgefallen , als ange¬
nommen wurde . Frühjahrsweizen wird aus 80,7 Prozent
geschätzt , gegen 89,4, Mais auf 82,5 Prozent , gegen 82,8. Auf
die Effektenbörse blieb der Bericht eindruckslos.

Zum Konjrplkturrückgang in der Eisenindustrie . In¬
folge der rückgängigen Konjunktur sank der Betriebsgewinn
beim KöI n-M üsener Hüttenverein von 785074 -«
in 1906/07 aus 467111 in 1907/08 . Die Dividende beträgt
nur 444 Prozent , gegen 9 Prozent in 1906/07.

Berlin , 8 . Aug . Heute ist von einer schwankendenHal¬
tung im Börsenverkehr zu berichten . Zu Beginn war
der Verkehr lustlos und abwartend , man war nicht ganz st
zuversichtlich wie gestern . Bald wurde die Tendenz fester
auf die Preissteigerung am amerikanischen Kupfer-
markt; die gute Tendenz ließ aber bald wieder nach . Ver¬
stimmend wirkte der wenig gute Bericht des amerikani¬
schen Ackerbaubureaus, auch zeigte sich Geld
etwas steifer (s . oben) . Weiterhin gab die andauernd gute- Meinung der Westbörsen für Russenwerte eine Anre¬
gung , ebenso das zuversichtliche Gepräge , das der Kassa¬
markt erkennen ließ . Als aber in der zweiten Börsen¬
stunde die Erhöhung des Privatdiskonts bekannt
wurde , trat eine erneute Abschwächung ein . Der Schluß der
Börse war allgemein befestigt auf die Hausse in Mon¬
tanwerten, hervorgerufen durch Gerüchte über günstige )'
Phönix - Abschluß. Phönix 179, Bochum 221,75,
Laura 212,75, Harpen 200.

Aeußerste Schlußkurse.
7 . Aug. 8. Aug.

Diskonto 174,62 174,62
Deutsche 233,10 233,37
Handels 162,76 162,62
Bochum 220,50 221,75
Laura 212,40 212.76
Harpen 199,25 200 —
Gelsen 193,25 194 —
Kanada 167,90 167,50
Paket 110,76 111,50
Lloyd 95,— 95,25
44L Russen 83,25 83.40
Nordd . Wolle 128,20 128,50
Tendenz ruhig. fest, bes.

Montan.
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Kursberrchte de- OldenburgerBanken
vom lO . Aust

Oldenburgische Laudertask.
Ankauf Verkauf

vCt. pCt.
SschpCt . Oldenburg, konsol . Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . . - - - z . - - » 96 50 91,—
Si/ÄCt . dergleichen m,t halbiahr. Zinsen . , 90,5g gi,—
LpLt. dergleichen - 80 .— —
^nCt Oldenburg. Praunen -Obliaat . in PCt. 127 Z-
4pCt Oldenburg, slaatl. Kreditanst.-Obligat ..

Rückzahlung b. 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen 99,- . gg »»
IvCt Old-nburgische Staat ! . Kreditanstalt. ^ .56

, Obligationen. Gesamtkundlgungzunächst auf
'L - den 1 April 1909 zulässig . 9750 _
LL i gi/̂ Ct. Oldenburger Staat !. Kreditanstalt. '

r Kiliaationen mit halbjährigen Zurien . . 92 —.° toCt Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . ^ .50
0 Cloppenburg - Lastruper Gemeinde. ^

' Mleinbahn- > Obligat ., verstärkte Tilgung b.
- 1903 ausgeschlossen . . - . .' 4vCt verschiedene Oldenburg. Amtsverbands-
! u Kommunalanleihen . . . . . . . .
! gi/chCt. dergleichen mit halbiahrigen Zinsen 90 .50 . . .
! ZVspCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 90 .50 91,—' IpCt gar . Eutin -Lübecker Priorü .-Ooligat,

I . Emission . . . . . . 97 .50 —
IpEt . Deutsche Reichsanleihe, unk . bis 1918 99 .50 100,05
gi/spCt. Deutsche Reichsanleibe . 91 .80 92 .35
8vCt. dergleichen . . . , 83,20
4pEt . Preußische kons . Anleihe, unk . b . 1913
3M >Ct. Preußische konsol . Anleihe . . . . 91 .70
LvLt. dergleichen , - - - - - . 83 .20
4pCl. Rheinproyinz Anleihescheine . . . . 99,1g

tpEt . Wests . Provinzial -Anl., unkv .iv . b. ISIS 99,10
L pEt . Wilhelmshaoener Stadtanleihe von

1908 , verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss . 97,—
4vCt. Worms. Stadtanl . V. 1908 . unk . b. 1913
4pCt. Cölner Stadtanleihe von 1908 , ver¬

stärkte Tilgung bis 1913 ausgeschlossen .
tpCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig.
1 O . Ttriissiou.
4t>Ct. frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein,

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . .
4pCt. Gothaer Grundkseditbank- Jypothekea,

Pfandbriefe , unkündbar bis ISIS . . . . .
jtpCt. Preuß . Boden-Kreditbank-PfandLriefe. rm,

kündbar bis 1916 - -c, , - . .
4pCt Hamburger Hypotb.-Bank»Bfandbr,efe. un¬

kündbar bis 1916.
4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Psandbr.

unkündbar bis 1915 . 97 .95
«vCt. Schwarzburg. Hypoth.- Bank-Pfandbriefe , 96,80
4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1913 . . . . 97,10' ^ ^ Dänemark

97.-

83 .75
99 .50 100,05

92,25
83 .75

99,40

— 98 .—

— 98,25

97 .50

97 .40 97^ 0

97 .80 93,10

98 .20 98.50

98 .20 98 .50

98,25
97,10

_ _ ^ 9740
4pCt. Jütländische Pfandbriefe.

' " " ' '
mündelficher . . 93,25

4vCt. Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark
mündelsicher . . 92 .45

spCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . . 92,70 —
LpCt . steuerpflichtigeItalienische garant. EisruL,

Obligationen . - . 70 .— —
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig.. rückzh. IlLvTL 96 .70 97<—
4^-pEt . dergi., ructz . lObpCt. — .— 100LO
4pCt. Eisenbabn-Bank-Obligationen . . . . . 96 .50
tpEt . Eisenbahn-Rentenbanr - Obligatio« » . . 96 .50

4^ pEi . NorboeuisH. Lwyd Schuiovecschreibun-
gen , unkündbar bis 1913.

pCt . Berliner Elektrizitätswerke Schuldver-
verschreib ., verstärkte Tilg . b . 1918 ausgeschloss.

4^ pCt . Allgemeine Elektrizitätsges.-Schuldver-
ichreibungen, unkündbar bis 1913 . . . . .

kurz Amsterdam für fl. 100 in . .
Kurz London für 1 Lstr. in ulh . . .
Kurz Newyorkfür 1 Doll, in . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in ük . . . .
Holländische Banknoten für 10 Dulden in X . » 16P1

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4pCt.

Oldenburgische Spar- und Leili-Bauk.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt. - St.

, ^ Mündclsichcr.
Sĥ pCt. alte Oldenburger Konsol? . . . .
3l4pCt . neue do . do . ,albj. Zinsz.
3pCt. do . do.
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlung 5 . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt -Obl. skdb. b.
frühestens p . 1 . April 1909 .

Ll^ pCt . do . do . .
8pCt. Oldenburger Prämieu -Anleihe . . . .
4pCt. Oldenburger Stabt -Anleibe . . . . .
4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer.
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
<pEt . Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen .
4pCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück-

zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . .
ZV̂ pEt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .3l4pEt . Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . .
3VrvCt. sonstige Oldmburg . Komm" nal-Anleihen
4pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligatioiren. garantiert
4pEt . Deutsche gteichs -Anleihe v . 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen. . . . .
L14pCt. Deutsche Reichsanleihe
SpCt. do. do.

97.-
97.-

99.70 100.25

— 101 .10

— 101,50
s 163.40 169,20
' 20L55 20,435

4Z675 4L0L5' 4.1525 —

3pCt. do . do . . - - .
4pEt . Bremer Staats -Anl . v . 1S"j8, unk . b . 1918
4pCt. Wests . Prov .-Anl .. Serie V. unk . b. 1916
4vCt. Wiesbadener Stadtanl . v. 1908 , Rückzhl.

b. 1937 ausgeschlossen . .
4pCt. Wilhelmshavener Stadtanl . , unk. b. 1913

S^ pCÜ . Königsberger Stadt -Anleihe . . . . .
! Nicht mündelßchtt.

' s
KpCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V. in Däue-

mark mündelsicher . . . .k^LpCt . Jütländische VfanLbrrefe. Ser . V. ä,
Dänemark mündelsicher .

tpCt . abgeit. Pfandbr . oer Be. _ __ _
4pCt^ Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - Ml«

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlungdis Igiz
i «usgelLIossen . . .4pCi. ^ ^andoriefe d . Preuh . Bod.-Kredit-Aktien-

Raust Serie XXV . Rückz . b . t918 ausgeschl
der Braunschweig.-Lannon

> Hypotb.-Bank. Serie XX , Rückzakluna bis
1910 ausgeschlossen

4pCr. Pfandbriefe der

ückzahlung bis

Preuß . Hypoth.-Äktie»

LV-pCt. do. do. do.

4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig.
'
. rückzlb . 103

4pCt. Georg-Marien - Bergw .» u. Hütteno.-ObligM
> vnkundb. b . 1911 , rückzhlb . lOSpCt. . . .4pEt. Oidenb. Glashütte Prioritäten , rückz.
4f4pCt . Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918.

Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 ln
> Check London für 1 Lstr. in ^ . .

do . Newyork HSär 1 Doll , in . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in . .

. Holland. Banknoten kür 10 Gulden in .
An dxr letzten Berliner Börse notiertea-

. Oldenb. Spar - und Letb -Bank-Alties . . ,
.Oldenb. Eljeuhütien-Atlien lAuguÜfebnl. . . .

AZechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

90 .50 91.-
90,50 91 .-

99 .— iK,50
97 .50

'
92 — 92,50

128,35 129,15
97 .— - ,- -
97 .— -
97.— ——

.I
97 .—
90 .50 —,-
95 .—
90,50 91 .—
97 .50

99,50 100,05
91 .80 92,35
83,20 83,75
91 .70 92,25
83,20 83,75
- ,- 99,55

100,85
97 .—

93.35

95 .M 95P5

97 .70

98,50

90LS

97,05
94 .95 - ,- -
87 .95 88,50

101 — 102,-

>

98 .50 - ,-

99 —
101,50 - ,-
97.50 -

168,40 169,20
20,355 30,435
4,1675 4,2025
4,1525 -

16.81 - -—'

Angeb. Nachsr. Angcü. Nächst.

Ad er -Vorz .-A tien Hermann II 1075 1050
?idler -Stamm-Akt. 26 °/» — Hohenzollern 3375 3325
Benthe „ 58 °/o 56 --/a <justus-Aktien 47 °/„ 46 ->/g
Beienrode 4750 4675 Immenrode 2800 2850
Burbach 1c 900 10750 Krügershall 631^ °/o 62 ^ 0/,
Desdeinona 53 0 5150 Ludwigshall 580/„ 5« °/a
Deutschland 3150 3100 Roßleben 9050 8900
Dtsch. Kaliw .- A. 8S ' /o k6 °/o Salzmllnde 1500 1456
Glückauf-Sond. 15500 15200 Schieferkaute 130 110
Günthershall 4550 4500 Siegsiied -Gießen 1325 1275
Hansa -Silberbq. 3675 3625 Siegfried l 3200 3150
Hattors -Attien 68 °/o 67 °/o Sigmundshall 1340 1316
Heldbürg „ 48°/d 47 °/o Wilhelmshall 9700 96c0
Heldrungen U 825 800 Wintershall 12000 11850

Kursbericht über Kali-Werke
mitgeteilt von Gebrüder Dammann in Hannover.

8 . Nu st. 1908.

Tendenz : Fest.

Schlußkurse der Londoner Börse.
mitgeteilt von der

London and Paris Exchange, -Ltd . , Bankgeschäft , Basildoa
House, Moorgate Street , London bl . 0.

5. Aug. 8 . Aug.
Englische Consols . . . . . . «6,31 86,38

Baltimore and Ohio . 94,87
Canadian Pacific . 177.38
Southern Pacific . 97,12
Union Pacific . 160,50
United St . Steel Comm. . . . . 47,37

Anaconda .
Rio Tinto

Chartered . . .
De Beers . . .
East Rand . .
Geduld . . . .
Glen Deep . .
Goerz . . . .
Goldfields . . .
Johannis Juv . .
Knights . . .
Meyer Charlton
Modderfontein .
Pr . Diamant .
Randfontein . .
Rand Mines . .
Robinson . . .
Rood. Centr . O.
van Ryn . . .

9.93
69,50

0,75
11,31
4,25
1,81
1,61
0.93
3 .93
1, -
3,31
2 .93
9. 12
7. 12
1,43
6,50
9,75
0,50
3,59

173,7LpEt. B.

El Oro . . . . . . . . . . 1,61
Esperanza . 3,15
Jvanhoe . 7,75
Sons of Gwalia . 0,87

Fest.

95.12
176,-

97,62
161,50
48,37

10,18
70,25

0,75
12 .12

4. 31
1.37
1.81
0.93
4-
1.-
3.31
2,93
9,25
7,68
1,56
6,50
9,87
0,50
3,75

1. 31
3,18
8.37
1,09

Fest.

Geschäftliche Mitteilungen.
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Verpachtung.
Edewecht. Unterzeichneter läßt am

Smabmd , den15. Aug. IN,
nachmittags 5 Uhr,

in GehrclS Wrrtshause Hierselbst die zu Südedewecht belegene

der Johann Lruutatje , die dieseicHerbst bezw . tünstigen Mai aus
der Pacht kommt, wiederum ans mehrere Jahre stückweise öffent¬
lich meistbietendverpachten. O»

Umbau.
Spiegelscheibe, 220 X 230,
Uügelrür ( Glas ) ,
Schaufensterrüctivand

zu verk . Schültingstr . 9.

Reue grSile ErSsen
empfiehlt

N . LoÄS

Biichm-BreNhslz,
klein gesägt zu », fertigen Ge¬
brauch, 200 Zw. frei Waggon
Oldenburg 170.—.

Offerten unter 8. 682 an die
Sxped. d. Bl. « beten.

siechten
Ich war au! dem ganzen Lcchr 'wr

einer Art Flechte behaftet . W-Hr m-» d»rck
das ewige Jucken Tag und Nacht nicht rr
M»b° ließ. - Rach
kaum 14 Tagen mit Zuller ' s Patent-
Medizinal ' Seife waren meine vlechter,

voNttävckjgveMfVllvclev.
D-«l,°lb lasse ich ei mir nicht nehmen. Ihnen
hiermit tausendmal Dank zu 1"gcn. denn
Jhr - Zuiker ' SPiit - nt -M - dwIiml -eeif-
Ist nicht Mk. IM sonder» MI . IVV wert.
Ich habe nnd werde, soviel ich tan », jedem
dieses wirkungsvolle Mittel cinnelilcn.

Ärciföwald , 12. Avril 1907. MS.
7In ähnlicher Keile ändern sich viele

« lid-re. die an Flechten, Hanlgclchwüre »,
Hautjucken, juckenden HautauSschlLgen, ^ u.
runkeln, Mitessern, « ickeln. Blüten , Wim-
merln , Röten -c. leiden, über di- Wirkung
von Aiuker ' sVatcut -McLiziiial -Ccisc,
D . R . B.. SrrUich emvlodien und lanscndfach
bewährt , Preis bo Pf . lklrinc Packung.
1S°/- 1g> und Mk >,!»« tgrop .e Packung,
R °/-tig , von stärkster - Wirkung). Uiglich
diese, von vielen Seilen bestätigte Wirkung
und die grotze Macht persönlicher Emt 'feh-

die nach dem gleichen Patent bergestcllte.
im Gegensatz zu obiger wunderbar mild
wirkende ZuckLM -Setfe . Preis 50 Pfg.
(kleine Gcbrauchrrackung ) und Mk. 1.50
(grotze Geschenkpackung), sowie über den
unnachahmlichen Zrrck^ H.-» CrLm . . . den
herrlichsten und cinzigarngsten aller Haut-
crsmes , Preis Mk. 2.—. tb'robclube 75 Pfg.
Jeder , der bisher vergeblich bofite, mache
einen Versuch. Für die zarte Haut der
Kinder verwendet die denkende Mutter
Bitumoor Kindrr -Seise . D Vk.V .Preis
50 Pfo . und Vitumoor -; tirider -(5rome,
Prei -lAi ^ Pig ., Dort >e!dase ' «> Pfg ., das
Beste, Edelste und d°.cmsre für di.» kindliche
Haut , ttebrraa haben . Wo nicht,
direkter Ver 'and durch Zucker öd (Lo .,
Berlin PortdLmrrtzc . 7Z.

Niederlagen in der- meisten
Apotheken , ferner bei H. Fischer.
Drogenhdlg., Langesir. 11, L.
Fasch , Flora - Drogerie , Erich
Sattler Nchs . . Apoth. Th. Sto-
randt , Drogenhandläiig, Haaren-
stratze 44. Gerhard Bremer,
Drogerie . „ Viktoria-Drogerie ",
Heiligcngeiststraße 4.

Eine gutgehendeWirtscha fl,
mit Saal . .Kegelbahn , Garten u.
Stallungen , stehl unrcr der Hand
billig zum Bcrkans. — Ostcrien
unler 8. 7l2 a. d . Erved. d . Bl

EiigliiEe LlillHifchlen
vcrkaufi noch fortwährend frei
Han» zu Sommeroreisen

L . Lot « s.

Glltkild. Mksrrm.-
HMiich - Nmi «.
Die Bullen , welche zu der am

12 . bis 17. September d. I . statt¬
findenden Hauptkörung vorge¬
führt werden sollen , sind bis zum
15. August ds. Js . beim Buch-
fülircr Ohmstede, Groheumeer,
auf dem vorgeschriebenenFormu¬
lare anzumelden. Formulare
sind bei den Achtsmännern und
beim Buchführer zu haben.

Bon vorgemerkten Bullen,
welche zum ersten Male vorge¬
führt werden sollen , ist der Äb-
stammungsscheineinzusenden, mit
folgenden Angaben:

1 . Name des jetzigen Besitzers,
2. Körungsvlatz,
3. Ob der Bulle gekört oder

nur ins Herdbuch ausge¬
nommen werden soll.

Tie Decklisten pro 1907/08 sind
der Geschästsstelle des Vereins
bis zur Hauplkörung einzujenden
resp . bei der Hauptkörung abzu
geben.

Der Obmann.
P . Cornelius.

VeiWillMIg
Die Erben des verst. Post¬

schaffners Wagenfeld lassen am

Dienstag»
den11 . Anguß d . Js.,

nachm. 1 Uhr aufgd . ,
zu Bürgerseld , Ehncrnweg Nr .2v,
Folgendes öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verknusen:

6 Hühner,
1 2iür . Meidcrjchrank, 1 Küchen-
schrank , 2 Tische , 14 Dtzd . Stuhle,
Küchcnborten, 1 Sosa , 1 Näh¬
maschine, 2 Bettstellen, dav . 1
mit Matr ., t 'Waichtisch , 3
Sviegel, verscii. Schilbeieira , 2
Lampen, 1 Hä -rge .'amm- , eii. u.
stein . TLosc , Glas - u . Vorzetllur-
jachrn, all» : üeijreierviL« , Teüei,»» ich

Blumentöpfe, versch . Wäsche-
- stücke, als Servietten , Tisch¬

tücher, Handtücher rc. , 1 Fahr¬
rad , 1 Waschkeffel , Waschbalje,
1 Schiebkarre, Säge , Axt,
Schuppen, Harken, Forken u.
viele sonst . Sachen.

Es kommen mit zum Verkauft
1 Glasschrank, 1 Wanduhr , 1
Tisch u. Stühle.
Kaufliebhaber ladet ein

Nadorst. D. G. TlerkS , Aukt.

IllllllMIllklKSlif.
Nadorst. Joh . Willen Wwe.,

hiers. , beabsichtigt sterbefallshal¬
ber ihre hier an der Schulstratze
günstig belegene schöne

Besitzung
mit Antritt auf 1 . November er
oder früher öffentlich meistbie¬
tend zu verkaufen und steht Ver¬
kaufstermin an aus

Mittwch,
Stil 12. AilMt i>. I .,

abends 7 Ubr.
in I . Schcllstede's Wirthause zu
Nadorst.

Die Besitzung, groß 1,3075
Hektar freichlich 15 Sch. S .j , be¬
steht aus:
1 . dem gut eingerichteten, in

bestem Zustande sich befinden¬
den Wohnhause mit dem Gar¬
ten dabei zur Größe von ca.
4 Sch. S . :

2. einer direkt am Garten gren¬
zenden und mit breiter Front
an der Schulstraße liegenden
Weide, groß ca . 11 Sch. S.
Letztere eigne ! sich vorzüglich

zu Bauzwecken.
Sämtliche Ländereien sind

vorzüglicherBonität und gelangt
die Besitzunggeteilt , wie auch im
Tanzen zum VerkamSanssatz.

Dos Wohnbau-? , zu,, einer
Wohnung eingerichtet, läßt sich
mit wenig Kosten zu zwei Woh¬
nungen cinrichtcn.

I^öuliebhaber ladet ein
D. L . Dierrr , SM



Varel . Unter meiner Nach
Weisung ist eine

guterhlllteileBchiilWil
mit sämtl. Zubehör, passend für
Schmiede, preiswert zu verkaufen.

W. Büppelmann, Rchstllr.

MtzmtzleilWer
Eiserne Windmühleujlügel,

Rohrsystem, mit verstellbarem
Heck zur möglichstenAusnutzung
der Windkraft, D. R. G. - M.
Nr . 323 913 , praktisch , einfach und
von unbegrenzter Dauerhaftigkeit
für Segel und alleNrtenJalousien
geeignet. Lieferungen mit und
ohne Heck unter Garantie (Pro
spckte und Preise franko).

Blexoe Mühle.
Hcrm. Schwcirting.

Pferd,
truopenfromm , zu kaufen oder
für 6 Wochen zu leihen gesucht.
Reiter klein , leichtes Gewicht.

Offerten unter „ Pferd " a. d.
„ Wilhelmshavener Tageblatt ?,
Wilbelmshaven.

NmSchheriOÜ
Aus reichlicherZufuhr empfehle

SllMtt -Mheringe, Ltz. 88 M
Prim „ „ 68 „
188 Rück Superior -Mheriiige

Mk. 6.- .
188 Stiilk Prima Vollheringe

Mk. 1.38,
bei Abnahme von Vi Tonnen

allerbilligst.
Vorjährige Salzheringe (unter
Garantie gute Ware) per Dtzd.

25 Psg ., 100 Stück2.— MK.
Neue Matjesheringe , L Stück

10 u. IS Pfg.

kerm . örsuv.
Dänische MgroKhandlung,

Inh . -loli . KlLlmNs.
WA " Achternstratze 34.I '^ W

Zu verkaufen alte Dachziegel.
_ Nadorsterstraße 34.

ksclfski'ei'voi'sia
Knosssnmsor.

Am Sonntag , den 18. A«g.1SVS:

verbunden mit

und nachfolgendemBall
im Vereinslokal ( RipkenZGast¬
haus ) , Großenmeer.

Programm:
Nachm. 2 Uhr : Empfang der

auswärtigen Vereine.
Nachm. 3iL Uhr : Beginn der

Rennen.
Hierauf : Korsosahrt durch den

Ort.
Nennungen sind unter Bei¬

fügung des Einsatzes von 3 ^
zum Hauptfahren , von 1,50 ^
zum Vereinsfahren spätestens
Sonnabend , den 15. August, an
Herrn G. Ripken zu Großen¬
meer zu richten.

Es laden freundlichst ein
Emil Ripken.
Radfahrev-V ereiu Grotzenmeer.

Am Sonntag , den 16. ds . Mts .,
gibt Frau

Villa IsILL
im Kurhaussaale

ei« Konzert
zum Besten des

Verschönerungs - Vereins.
Anfang 8 Uhr abends.

Preise 0er Plätze : 1 . Platz
2 .50 >.// , 2. Platz 1 .25

Im Vorverkauf bei den Herren
I . D . Glcimius , Zwischenahn,
F. Schneider, Westerstede , und
Franz Kolljtede, Oldenburg,
»tt 2 und 1.
Irr Mßond des Zmischmhiler

VmWemgs-Ltteins.

Bestellungen auf den bekannten
und beliebten

Mschinentors Ns Vm
nehme ich für sofortige oder
spätere Lieferung entgegen.

s . 0. klüller.

Jeden Dienstag u. Freitag:

IlMIWM -IlMrl
der Infanterie -Kapelle.

und 1 Bettstelle. Karlstr. 4.

Zu verkaufen ein eisernes Ein
fahrtstor. Ofenerstr . 38.

fast neu, Lill. Rn«. Damm 7,

Vei' lok'en.
gez. bl ? M 565 , enth. 8 ^
Wolldecken , 4 Dtzd . Stränge und

Dtzd . ' Pferdehalftern.
Gegen Belohnung abzugebei

bei Joh . Pieper , Ovelgönne.

Keiunclen.
esunden im Schloß garten

eine Hutnadel . Abzuholen bei
Rastede. Frau vr . Toel.
Eckfleth Vor ca. 3 Wochen

eineTaschenuhr auf der Barden-'lether Hellmer gesunde«,
Äbzufordern bei Friede . Hillje.

vnrckaus sickere

über kl . 4250 sofort umstäncke-
Kälber ru verkaufe ».

6 . « racke , 0lcke»d«rß.
KsiligenAeiststrasss Kr. lSa

^ nruieilien g68 uo1it.
Welch . Privatmann leiht einem

strebsamenjungen Geschäftsmann
gegen Sicherheit und gute Zinsen1000 Mk. ?

Offerten unter 8. 729 an die
Exped. d. Bl . erbeten.

KOiei - Kegueke.
Gesucht wird für 1 . April 1909

in einem herrschaftl. Hause eine
ger. Oberwohuung von 6 Zimm .,Bad und etwas Zubehör.

Offerten unter « . 8. üüü post-
lagernd Oldenburg erbeten. --

Geb. Herr lKaufm. i s. i. fein.,
ehr ruhig. Hause einer vertu.

Dame möbl. Zimmer m . Kamm.
Nähe der Bahn bevorzugt. Off.
unter S . 725 an die Erps d. Bl.

Ges . z . 1 . Nov. eine kl. frdl.
Unterw. für eine ältere Iran in
der Nähe der Stadt . Offerten
mit Preisangabe unter S . 672
an die Expedition d. Bl.

Von einzelner Dame Wohnnng
mit Garten od. Balkon, Pr . 300
b. 400 Mk . Haarentorv . bevorz.
Off. u. 8 . 715 a . d. Exp. d. Bl.
Möbl. Zimmer . Mottenstr. 19b.

lu vermieten.
Die Oberwoh «. , enth. 2 St .,
K ., K. u. Zubeh. , ist z. 1. Nov.

zu verm._ Alexanderstr. 6.
Zu verm . zum 1 . Novbr. eine

kleineOberwohnung mit Wasser¬
leitung an einzelneLeute. Preis
180

Aleranderstraße 6.
Zu rermieten kleine Obor-

wohnnng . Ehnernstr . 52.
Logis f- anst. j. M. Marienstr . 11 o.

Umständehalber zum 1 . No¬
vember eine sehr freundliche, ge¬
räumige Oberwohnnng zu ver¬
mieten. Ehnernstraße 6.

Zu verm . Wohnnng mit kl.
Laden. W. Gerds««,

Alexanderstraße 2.
Eversten. Zu vermieten zum
November d . Js . eine freundl.

Oberwohnung an ruhige Be¬
wohner. Näheres daselbst , Haupt-
stratze Nr . 48.
Osternbnrg . Frdl . Oberw .z.vrm.
. 1 . Nov. , Pr . 135 -F . Sanbstr . I.

Zu vermieten zum 1 . Nov. ks.
Oberwohnnng. Näheres
Donnerschweer -Lbaussee 30. oben.

1iWe BW«,
ckche auf Butterfässer eingearbeitet sind , auf sofort ge¬
ht von der

Olllenbungisoken fasbfadi'ik,
Oldenburg, Ankerstr.

Mübcltischler.
Arbeit sofort gesucht.

l!
Zu verm . halbe Etage , Stube,

! K., Kch. , Bodenr. Ofenerstr . 34.
^ Zuverm. Einfamilienhaus m.
. gr. Garten z. 1. Okt . od. 1. Nov.t Scheideweg 8n.

Möbl . Zimmer. Wallstr. 20.
Eine sch . 4räum . Mchl . Ober¬

wohn . m . Znbeb . u . etw . Garten-
. land zu verm. Näh . Ackerstr . 41.

Donnerschwee . Z. verm . zwei
geraum. Oberw. m . Waffl. und
Land. Näh. Eschftraße Nr . 5.

Zu vermiet, möbl. Zimmer
mit Bett in ruhigem Hause.

Nadorster Chaussee 9.
Z . verm. z . 1 . Nov. absch. Obw.
m. St . u. Gartl . , Grünerweg 7.
Näheres Kanalstraße 22, oben.

Frdl . Oberw .. sep. Eing., a . kl.
Familie zum 1 . Nov. zu verm.,Mietpr . 130 Nadorsterstr . 47.
I . Leute erh. Log. Kurwickft . 30.

Freundl. Logis mit Voller
Pension. Nadorsterstr . 30.

Zu vermieten z . 1. Nov. eine
Oberwohnnng, 1 Stube , 2 K . n.
Küche . Preis 150

Ofenerchaussee18.
Osternburg . Zu verm. zu Nov.

Oberwohn. Noppend . Str . 64.
Donnerschwee. Z. v. kl. Oberw.

Pr . 120 Bürgereschstr. 6, T. r.
Eversten. Zu vermieten eine

Wohnung mit Land.
Dankainsweg 192.

Aellen -6e8ueli6. 1
TW. Perfekte Plattem
sucht Beschäftigung in u. außer
dem Hause. Nachzufr. Heiligen-
geiststr . 18 oder Alexanderstr. 40.

Alls. jg. Mich«
sucht zum Herbst Stellung , am
liebstenzur Führung eines Haus¬
halts , gegen Gehalt.

Offerten unter 8 . 0. postlag.
Wangerooge erbeten.
1Sjähr.Verkä«feri« aus Emden,

welche in einem besseren Papier -,
Schreib-, Galanterie - u . Leder-
waren -Geschäft 2 Jahre lernte,
s. Stellung . Gutes Zeugn. vorh.

Offerten unter 8. 736 an die
Exped- d. Bl. erbeten. ^

Miene 8ieIIen.
msnnliebe.

Hohelucht. Zum 1 , Oktober
ein Knecht von 18—19 Jahren.

A. Thien.
Jade. Gesucht zum 1 . Oktbr.

für mein Manufaktur - u . Kol.-
Geschäft ein

jiiMmKerkLiisll.
H. Brnumnd.

Zum 1. Nov. suche einen ver¬
heirateten soliden tüchtigenMelker:
zu ca. 35 Kopf Vieh.

Joh . Harms. Gut Neu-Lethe
bei Mlhorn.

Oldenburg. Zum 1 . Oktober
für mein Kolonialwarengeschäft
ILehrlmg. Wilh . Degode.

Angnstfeh« . Gesucht ein

jüngerer Bäckergeselle.
E. Berlinius,

Bäckerei mit Motorbetrieb.
Jaderberg. Gesucht zu sofort

resp . Mitte September ein

Wnter Klikcht.
Gerh. Osltje«.

Bad Zwischenahn.
Gesucht zum 1. Oktober ein

tüchtiger
Verkäufer

für Abteilung Manufaktur , gegen
hohes Gehalt. Selbiger muß
gut dekorieren können.

Justus Fischer,
Manufaktur -, Kolonial- u. Kurz-

waren»

zuverlMger solider

Schreiber:
für einen Rechnungsführer
Verganter . Offert , unter S
an die Exped. d. Bl.

Bremer General -AgeM

gut eingeführten

Vertreter
bei hohen Provisionssätzen.

Bremen.

zum Vertrieb seiner

Tafelöle
noch einige

rlidrige LgeRsii,
die mit der

Kolonial- n. Spezereimm-
Braiche

durchaus vertraut sind , geg
hohe Provision . Angeb. uni
IV. kl . HS2 an Haasenstei«
Bögler , A. - G. , Köln.

einen durchaus zuverlässigen
j»«M Mm» oder

EroMecht
H. Hergens.

Berne ein

WttWgn Äecht,
nicht unter 17 Jahren.Jahren.

I . F. Schwarting.
Zu November oder srüher
1 ll. Knecht,

und etwas Prozente.
Näheres Wirtschaft

mittl . Damm 9.

ein tüchtiger

Malergehilfe.
Joh. Lüdken.

willigen

jungen Mm
für Laden und Lager.

Paul Danckwardt,
Hoflieferant.

Gesucht ein Malergehilse.

1 tücht. soliden

Verkäufer

Stat . u. Reisesp . sowie Umsatz-

Norden. T. F. Damm,

Der MWntrMreiil
Esenshamm

auf 4 Wochen einen

jungen Mm,
Hg. Tautzen.

Hod.
Vertreter gesucht , die Gast¬

wirte , Fahrradhnndlcr p. besuch.
Leicht verläuft . Massenart. Must,
geg . 40 Pfg . in Mark. (Selbst-
kostenpr. ) k ". V0. Vfallmsr,
Svru » n. » L,

bei Pferden . 18—20 Jahre , Lohn
360 ckl. : 1 Hausmädchen für
städtischen Haushalt , Lohn 210
Mark.

! Osternbnrg - Oldenburg . Für
mein Kolonialwaren - Geschäft
suche zum 1. Oktober einen
jüngeren tüchtigen

Milser.
M - Dreiser.

» Aewlleve.
Gesucht zum 1 Novbr. ein f.

j . Mädchen
gegen Gehalt.

Offerten
B . Ahrens, a. Tiergarten 35,

Delmenhorst.
Gesucht zum 1. Nov. ein

jüngeres M - en
für Privathaushalt.

Hochhauserstraße 34.
Gesucht auf sofort od. 1 . Nov.

jüngere selbständ. Haushälterin' für Landwirtschaft in der Nähe' Oldenburgs.
Offerten unter 8. 700 an die

Exped. ds. Blattes.
Barel . Zum 1. Novbr. sucheein tüchtiges

MgesWcheil
gegen guten Lohn. Selbiges muß
zeitweise auch im Restaurant mit
aushelsen-

Frau Th. NenhauS.
Gesucht zum 1. Mai 1909 für

einen hies. landwirtschaftlichen
Betrieb

1 Mädchen,
sowie zum 1 . Nov. eventl. sofort
ein zweiter

Knecht
von 14—17 Jahren.

Näheres durch
Heinr. Hots, Rechnstllr .,

Zwischenahn.
Für ein erkranktesHansmädch.

sof. ein anderes, ev. zur Aushilfe.
Frau Schrimper , Heilig .geiststr. 6.

Ges . n. Bremen zum 1. Novbr.
ordentl. Mädchen für kl. Haus¬
halt . Guter Lohn. Nachzufrag.
b . Fr . Ehlers , Nadorst , Schule.

Gesucht auf sofort od. 1 . Sept.

einfache Ätze,
die sich jeder Häusl. Arbeit unter¬
zieht und etwas nähen kann.

Offerten mit Gehaltsansprüch.
unter 8. 735 an die Exp. d. Bl.

Gesucht zum 1. Okt . für Berlin
ein älteres Mädchen für Küche
und Haus . Peterstr . 6, oben.

Gesucht zum 1 . Novbr. ein

erfahrenes Mtzchen
für Küche und Haus.

Frau Anna Bode,
Heiligengeiststr. 16.

Ges . zum 1. Nov. ein jüngeres
Mädchen.

A. Morisse, Blumenstraße 25.
Znm I. Nov. ei« tüchtiges,

gut empfohlenes
LLLÄvLLVrr

sucht Fra« Kröger,
Steinweg 24.

Krivchr- u. Wege-Anstalt
Kloster Kl«mkenlmrg.

Gesucht zum 1. Nov. er. eine

Wärterin.
Lohn 400 bis 600

G. zur Loye.
Stundensra« oder Mädchen

gesucht . Näheres in der Filiale , -
Langestraße 20.

Herr, Oldenb. , sucht Hans-
hälteri», auch j. Witwe.

Offerten unter V. 101 an die
Filiale , Langestraße 20.

Gesucht zum 1 . Nov.
ein in Küche und Hauserfahrenes

Wichen.
'

FrauOanl Astakl8lsä1,
Gottorpstr . 25. r

BLrgerjelöe. Gesucht auf gleich
o. später ein ordentlich. Mädchen , I
welches melken kann, gegen hohen
Lohn. Rauhehorstweg 5.

1 träft. Arbeiterin
ofort gesucht.

OlöenbnrgischeFatzfabrik
Oldenburg»

WV " Ankerstr. ^^ 81

gegen hohen Lohn.
Gertrud Stehnke,

_ Achternstr. 53^
, Gejucht auf sofort öderJpzi?ein tüchtiges, zuverlässiges

^

MgesMich»
für mein Geschäft.

Cbr . Klinge.
Konditorei und

Ge,ucyr zum i . 0tovemb » 7.akkurates, zuverläss. MndchFrau Brandes . Bismarckstr
Zuckst ^

i. Nov. ein«
Mädchen» L.

. Frau Uhrmacher Bram
_ Haarenflr. ^

Ges. z. 1 . Nov. ordentl. MSLZ»Frau Spilker , Ofenerstr. u
Gesucht zum i . Vtov. ein ordeZ

MklLsßM Wich,
von 18—20 Jahren.
Fra« Joh. de Harde. Brakes

Gesucht junges Mädche «
"
«»1. November.

Fra« Rnd. Me, « .
_ Kl. Kirchenstr . 8.

Gesucht zum i . Viov . e . HM
Mädchen oder ein Mädchens«
Küche und Hausarbeit.
Frauvr . Schleppegrell,Ofen.sk.!

Zum 1. November gesucht Hkleinen Haushalt ein

welches auch mit der Wäsche Br-
scheid weiß.

Haarenufer 1, unten.
Zum 1 . November 1908 such

Ich -In WiB UW
für Küche und Haus.

Frau de Boer,
Oldenburgl. Gr., Staugraben s.

Gesucht zum 1 . Nov. für Lei-
nen Haushalt ein zuverlässiges

Mädchen.
Frau H. Klusmam,

_ Moltkeftraße 6«, I.
Gesucht zum 1 . November ein

einfaches

junges ,
für den Haushalt und event. zu>
Aushilfe im Laden, zez. Gehalt
und Familienanschluß.

F. W. Etters,
Brake , Breitestraße56.

Gesucht WM 1. Nov. ei«

Gesucht
. November eine duri
ene

Köchin

Fra« U. von Cleve, Breme«,
Parkstratze84.

Gesucht auf sofort für einzelne«
^ errn in der Nähe der Stadl
eine tüchtige

Haushälterin,
ckbige muß 2 Kühe melken und
L- - .- übernehmen.

Prinzessinweĝ .
Zirm sofortigen Eintritt

Arbeiterinnen
ebenso ein tülhst

welches

Grob-Dampswäscher«
„Reinaold",

Hnchheiderwea 201-^
Suche sofort eine

Gehilfin . ,,-r. Pnnd . Damen - Konfektion.
Haarenstr . 1 1 . _ -

Sofort Stundenmädchenod"
-tundenfrau gesucht.

Frau Or . Warfelwa»«'
_ Ziegelhofstr. 51 » ^ —
Zum 1. Nov. gefucht von cm

einer Dame ein frdl.
llädchen gegen etwas Gc>>
der schlicht um schlickst-
Offerten unter V. 500 «

Gesucht zu November
akkurates Mäblhen,

am liebsten vom Lande.
Marie Eramer , Carlstr̂ .
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2. Bettaae
zu 220 der ..Nachrichten kür Staat rnia Lanck" von Montag, 10. August1908.

Mis arm gi'stzvei'LSgtuw,
N- Ldruck unser » mit Korrespondenz, eichen versehenen Origin - Iberlch«,

» nur mit -,-nauer Ouell -nang - b- »-stattet . Mitteilungen und Berich»!
^

Uber lokale Borkommnisse sind der Redaktion st-.ts willkommen.
Oldenburg, 10 . August.

* Postpcrsonalienim Ober -PostdirektionZbezirk Oldenburg.
Es sind versetzt worden: Die Postassistenten Bette von Wil¬
helmshaven nach Oldenburg , Alb ers von Meppen nach Nor¬
derney , W- Hofsmann von Zwischenahn nach Rastede, Neu¬
mann von Papenburg nach Meppen und v . Recken von
Melle nach Zwischenahn.

* Von der Eisenbahm In der Nacht vom Sonnabend auf
Sonntag ließ die Eisenbahn-Verwaltung mit etwa 150 Mann an
dem Einbau der neuen Weichenstraßen beim Pferdemarktplatz
arbeiten. In der Frühe waren die Gleise für Leer bereits be¬
triebsfähig, so daß die ersten Züge die Ausfahrt mit Vorsicht be¬
nutzen konnten. Den Sonntag über war man noch mit Regu-
lierungs- und Bettungsarbeiten beschäftigt . Die Wilhelms-
havener Gleise werden demnächst umgelegt.

* Totenehrung . Wie alljährlich , wird auch in diesem
Jahre zu Ehren der Gefallenen der Veteran enver-
ein Oldenburg durch eine Deputation , der sich jeder
Krieger anschließen kann , am 16. August vormittags 9 Uhr
am Friedensdenkmale vor dem Haarentor einen Kranz
niederlegen lassen.

* Veteranen -Festappell. Zur Erinnerung an Deutschlands
große Zeit findet am 16 . Aug. d, I ., als am Tage der Schlacht
bei Vionville - Mars - la - Tour, in Elsfleth eine allge¬
meine Veteranen-Znsammenkunststatt. Ein Veteran schreibt uns
dazu: Anzuerkennen ist, daß man bestrebt ist, die Erinnerung an
die Geschehnisse durch solche größere Zusammenkünftestets wie¬
der wachzurufen; bedauerlich ist nur , daß solchen Bestrebungen
immer noch einzelne Vereine oder Kameraden fern stehen . Ein
jeder Veteran sollte sich an einer solchen Zusammenkunft betei¬
ligen und die Gelegenheit nicht vorübergehen lassen , mit den¬
jenigen zusammenzukommen, mit denen er einst Schulter an
Schulter für Deutschlands Ehre gestritten und geblutet. In den
Zeitungen ist zu lesen , daß auch an diesem Tage , „ als am Vete¬
ranentag "

, Vereine ehemaliger Soldaten andere festliche Veran¬
staltungen, wie Ausflüge usw . begehen . Um den Kriegervereins¬
bestrebungen besser zu dienen, sollten solche Vereine dem Bei¬
spiele der Veteranen und anderer Kriegervereine folgen und
ihren Veteranen -Kameraden zum Sammelplatz freie Fahrt ge¬
währen. Es wird immer von Veteranen-Ehrungen oder Vete-
ranen -Dank geredet ; hier ist es an der Zeit , dem angegebenen
Beispiele folgend, einen kleinen Anfang zu machen . Wie in den
„Nachrichten" Nr . 212 berichtet wurde, wird ein Sonderzug ge¬
fahren, zu dem Rückfahrkarten 3 . Klasse zu ermäßigten Preisen
ausgegeben werden, ab Oldenburg 1,25 Hinfahrt : ab Ol¬
denburg 10 .55 vorm., an Elsfleth 11 .51 vorm. Rückfahrt: 9 .32
nachm , ab Elsfleth , an Oldenburg 10 .31 nachm . Also Veteranen-
Kameraden, der Sammelplatz heißt Elsfleth ! Mit diesem Son¬
derzug kann jeder für denselben Preis fahren, gleichviel , ob
Kriegsteilnehmer oder nicht.

? Neukulturen . Uns wird geschrieben : Mehrere Zei¬
tungen brachten vor kurzem über geplante Meliorations¬
arbeiten bei Löningen Mitteilungen . Hiernach sollten im
dortigen Ehrenerwalde — Eigentum - der Forstverwal¬
tung — analoge Kultivierungsarbeiten und Kolonate ge¬
plant sein , wie sie seinerzeit auf der sogenannten Schel-
menkappe , die früher im Besitze der Forstverwaltung war,
jetzt aber , gegen Eintausch anderweitigen Areals , in die
Hände der Landeskulturfonds -Verwaltung gelangt ist, in
größerem Maßstabe in Ausführung begriffen sind. Wenn
es sich bei dem' ersterwähnten Projekte um Meliorations¬
arbeiten innerhalb des der Forstverwaltung -gehörenden
Grund und Bodens handelt , so ist die Meldung unrichtig.
Diese Verwaltung hat von ihren dortigen Gründen nichts
abgegeben und projektiert auch selbst keine der genannten

vre Veulelsuyr*.
Original -Detektiv -Novelle von Paul Loose.

11 ) , (Nachdruck verbotea.1
(Fortsetzung .)

Etwas Wachsamkeit konnte ja gewiß nicht schaden, aber
eine Uebertreibung rief nur unnötige Beunruhigung - her¬
vor , die auf jeden Fall vermieden werden sollte ; denn in
der Regel richtet die Furcht vor einer schlimmen Sache mehr
Schaden an , als die Sache selbst. Daß wir aber versuchten,
den Hauptanziehungspunkt der Sammlungen vor allen Zu¬
fälligkeiten zu schützen , wird uns niemand verdenken
können.

Wieder zog die Teufelsuhr Besucher heran , die eigens
ihretwegen die kleine Kreisstadt aussuchten. Es waren
zivei Ausländer , Belgier , die im Hotel „Zur Glocke " abstie-
gen, wo ich sie auch kennen lernte . Ihr Deutsch war wenig
verständlich und ich leistete ihnen mit Vergnügen den er¬
betenen Dienst , ihre Wünsche dem Besitzer zu übermitteln.

Ter ältere von ihnen nannte sich Sorgni -es . Er war
ein hoch-gewachsener Mann von vornehmem Aussehen . Seine
Gesichtsfarbe war gelblich und sein Zierlicher, wohlge¬
pflegter Bart tiefschwarz . Mir entging es nicht , daß er
eine Perücke trug ; vielleicht hatte er sein Haar durch eine
Krankheit vor der Zeit verloren . Zuvorkommend und lie¬
benswürdig machte er den Vorschlag , unsere Bekanntschaft
ein wenig zu kultivieren . Auch stellte er seinen Reisege¬
fährten vor, einen entfernten Verwandten , der bedeutend
besser Deutsch sprach als er selbst. Der junge , hochelegant
gekleidete Mann von tadellosen Manieren nannte sich
Gustave Warnant . Ich nahm an ihrem Tische Platz und
bereute -es nicht , denn sie verstanden hübsch und fließend zu
Plaudern , so daß die Zeit wie im Fluge verging . Sie waren
beide aus Brüssel , und zwar besaß -Lvignies dort eine Fa >-
brik feinerer Maschinen und Automaten . Er wollte nach
Berlin , um dort Geschäftsverbindungen durch persönliche
Bekanntschaft zu befestigen , hatte aber keine besondere Eile.
Das Ganze war auch mehr eine Vergnügnngs - als Ge-
Mststaur.

Natürlich drebtc sich das Gespräch bald um die Ent-
deckungsgeschichteder Karlsburgcr Folterkammer . Sic bat¬
ten davon gelesen und waren gut informiert , belgische Zei¬
tungen , Lewnde.'-s „ XIX . Siöcle "

, hatten alles ausführlich

Kultivierungsarbeiten . Es kann sich also allenfalls nur um
Kultivievungsarbeiten auf anderem — vielleicht zur Zeit
noch im Privatbesitze befindlichen — Grund und Boden
handeln . -

* Kanlpfgcnossen -Vercin . Das diesjährige Sommer-
fest, verbunden mit der Feier der Geburtstage der
Frau Groß Herzogin und des E r b gr o-ß he r z o g s,
hielt der Verein gestern nachmittag und am Abend in dem
Oldenburger Schützenhof ab . Die Beteiligung war sehr
zahlreich . Während die älteren Mitglieder mit ihren Da¬
men bei dem Garten -Konzert , das von der Infanterie-
Kapelle vorzüglich ausgeführt wurde , auf ihre Rechnung
kamen , nahmen die jungen Kameraden die Gelegenheit
wahr , sich an dem schön verlaufenen Ball zu belustigen.
Ter Vorstand des Vereins war mit dem Präsidenten,
Herrn Major a . D . No eil, zum Feste erschienen . Ober-
kirchenrat Haake begrüßte die Festteilnehmer und wies
aus die Bedeutung des Festes hin , das außer einer ge¬
mütlichen Zusammenkunft den Zweck habe , den Doppel¬
geburtstag unserer Großherzogin und des Erbgroßherzogs
feierlich zu begehen . Redner erwähnte u . a . die rege
Teilnahme der Großh -erzo-gin an den Geschicken und 'dem
Wohlergehen des Landes und ihre unermüdliche Tätig¬
keit, stets helfend .zu wirken . Möge der Landessürstin
und - hem Erb -großherzog ein glückliches neues Lebensjahr
beschieden sein . Sein Hoch galt dem Großherzog und dem
Großherzoglichen Hause , vornehmlich aber der Großher-
zogin und dem Erbgroßherzog . Die Festteilnehmer stimm¬
ten freudig in den Ruf ein , wahrend die Musikkapelle die
Nationalhymne spielte.

* Besitzwcchscl . Die Wwe . Jken verkaufte von ihrer
am Röwekamp bel-egenen Besitzung einen Bauplatz an den
Schutzmann Meenen. Der Kaufpreis beträgt 2800 Mk.
Der Antritt -erfolgt ain 1 . November . Meenen beabsichtigt
auf dem von ihm erworbenen Bauplatze ein der Neuzeit -ent¬
sprechendes Einfamilienhaus zu errichten.

* Der Kcllnerlehrling eines - hiesigen Hotels ist, nachdem
er zuerst einen Schneidermeister um einen wertvollen Anzug
prellte und darauf zum Nachteile seines Prinzipals eine
Unterschlagung von annähernd 100 Mk . beging , flüchtig
geworden.

* Gestohlen . Dem Kaufmann B . von hier ist vor
-einigen Nächten pon dem Hausflur des Wirts Jansen an
der Al-erandersträße sein noch fast neues - Fahrrad
„ Marke Th -emo" mit Freilauf gestohlen worden.

* Ein Hühnermarder hat in der vorletzten Nacht bei
einem Anwohner der Ziegelhofstraße einen Besuch abgestat-
tet und ihm mehrere wertvolle Hühner aus dem hinter dem
Hause bel-egenen Hühnerbaner entwendet.

* Konkursverfahren eröffnet: Schuhmacher Wilh. Gliesche
in Blexen; Konkursverwalter : Rechnungssteller Wilms in
Blexen. »

Lü Bad Zwischcnahn , 10. Au -g . Das vor einiger Zeit
bereits privatim angekündigte Konzert der Frau
Cilla Tollt wird nächsten Sonntag stattfinden : Kur¬
haussaal , Anfang 8 Uhr . Vorverkauf ist eingerichtet bei
den Herren I . D . Gleim ins in Zwischenahn , Franz
KolIstede in Oldenburg und F . Schneider in
Westerstede. Der ganze Ertrag fällt dem Verschönerungs-
Verein zu.

H! Bad Zwischenahn , 10. Aug . Am 23 . August ist in
Zwischenahn das Sommerfest des Deutschen Ra d- -
fahrerbundes, Gau II , Bremen . Der 1884er Olden¬
burger Verein hat die Leitung . Lokal : Meyers
Etablissement . — Am darauf folgenden Sonntage wird
höchstwahrscheinlich die beliebte Segel - und Ruder¬
regatta abgehalten , auch von Meyers Anlegebrücke aus.

: Wilhelmshaven, 10. Aug. Ein betrübender Unglücks¬
fall betraf am S -onnabendnachmittag die Familie des Bank-
vorstehers Janßen von der Oldenburgischen Landesbank.
Während Fron I . am Mittag mit ihrer Tochter nach Oldenburg
gereist war , machte Herr I . eine Radfahrt . Unterdessen geriet
das dreijährige Söhn -chen auf einer Weide an der
Bülowstraße in eine sogen . Pütte und ertrank darin . Drei
Aerzte bemühten sich , den Kleinen wieder ins Leben zu rufen,
allein vergebens. (Herr I . und Frau sind beide gebürtige
Stadtolden bürge r .)

ß Wilhelmshaven , 10 . Aug . Ein Gedenktag für
unsereMari n e ist der heutige 10 . August . Denn vor
60 Jahren , ani 10. August 1848, lies das erste Kanonenboot
der damals noch preußischen Marine vom Stapel . König
Friedrich Wilhelm IV . hatte im April 1848 eine Kommission
unter dem Vorsitze des späteren Admirals Prinz Adalbert
von Preußen berufen , welche über die Verteidigung der
Qstseeküste ein Gutachten abgeben sollte . Infolge eines
Berichtes dieser Kommission befahl der König den Bau von
18 Kanonenbooten . Das erste derselben wurde in Stralsund
vollendet und konnte am obengenannten Tage getauft wer¬
den . Es erhielt den Namen Strela -sund . — Einge-
brachen wurde an einem Abend zweimal bei einem ' hie¬
sigen Wirt . Der Dieb erschien bald wieder , um neue Dor-
lräte , als Wein usw . , zu holen . Nun wurde -er ergriffen und
dem im Lokal anwesenden Kriminalbeamten übergeben.
Eine Haussuchung förderte viele gestohlene Sachen ans
Tageslicht.

Aufruf.
Die Bestrebungen auf dem Gebiete der

Luftschiffahrt haben durch das schwere Miß¬
geschickdes Grafen Zeppelin einen bedauerns¬
werten Aufschub erlitten . Es ist Pflicht des
Deutschen Volkes , dem kühnen Manne zu
Hilfe zu kommen und durch freiwillige Bei¬
träge die möglichst schnelle Erbauung weiterer
Luftschiffe zu ermöglichen.

Wir stellen hierdurch unsere Organisation
in den Dienst dieser freiwilligen Opserwillig-
keit und eröffnen bei allen unseren Bezirks¬
und Ortsverbänden Sammelstellen.

Die kleinste Gabe ist willkommen!
Der Landesverband

des Deutschen Flottenvereins für das
Grotzherzogtum Oldenburg.

Riesebieter.

Sammelstellen:
die Geschäftsstelle , die Oldenburgische Lan-
desbank und deren Filialen , für die Stadt
und das Amt Oldenburg außerdem das

Bankhaus Fortmann L Söhne hiers.

gebracht . Sie erkundigten sich -eingehend nach der Einrich¬
tung . des Museums und versprachen , sich am nächsten Mor¬
gen um 10 Uhr dort einzustcllen.

Ich hatte mir in den leeren Bodenkammern des Ge¬
bäudes ein sehr gemütliches Zimmerchen eingerichtet . Dort
war man vollkommen ungestört und konnte es sich so be¬
quem machen, als man nur wollte . Fremde hatten über¬
haupt in den Bodenräumen nichts zu suchen, und wer mich
sprechen wollte , fragte bei Sachse an , der mir Bescheid
brachte . So hatte man genügend Zeit , sich seinen Rock
wieder anzuziehen , wenn man etwa in Hemdsärmeln ge¬
arbeitet hatte , oder die ganze Kleidung ! zu wechseln, wenn
man in abgetragenen Arbeitskleidern rostige Sachen repa¬
rierte und mit Schellacklösung präparierte.

Die Kammer mit ihrem schrägen Dache enthielt nur
wenige alte Möbel , unter denen ein Tisch, ein Sofa und
ein Bücherschrank für mich die wichtigsten waren . Ter
Schrank enthielt die umfangreiche Bibliothek des verstor¬
benen Stifters , meist Romane und eine tüchtige Menge
wissenschaftlicher Bücher und gebundener archäologischer
Zeitschriften . Der Tisch selbst bog sich fast unter der Fülle
der verschiedenartigsten Gegenstände , die ihn belasteten . Da
gab es Tabakpakete , Mcnschenknochcn, Feilen , verrostete
Lanzeneisen , Bierflaschen , Ticrschädcl , Bücher , zerbrochene
Urnen und Töpfe , eine Weckuhr, einen Helm , der als Zi¬
garrenbehälter , und einen zerbrochenen Fraucnschädcl , des¬
sen Decke als Aschenbecherdiente , und andere schöne Sachen.
Sonst aber hatte ich im Zimmer Platz geschaffen und alle
Kisten und Kasten in ein Nachbarzimmer gebracht . Nur
ein Skelett hatte seinen Platz an der Tür behalten und
diente als Hut - und Schirmständer.

Meiner Gewohnheit nach war ich um sieben Uhr auf-
gestanden und befand mich seit acht in dein kleinen Zimmer-
chcn . Sachse meldete mir um zehn Uhr du? beiden Belgier.
Ich ließ mein Buch auf dem Sofa liegen , öffnete dre Fenster,
um den Qualm heranszulasscn , und machte mich nach emem
Blick auf den Spiegel ans , um sie zu empfangen.

Beide zeigten für manche Dinge Interesse , doch konnten
sic eine gewisse Zerstreutheit nicht bemcistcrn . Ich führte sie
daher schnell zu dem Gegenstände , dem ihr Besuch eigentlich
galt . Hastig traten sic ein und betrachteten die Maschine , die
sie wie immer höhnisch angrinste , lange und eingehend.

„Kann man nicht näher heran ?"

„Das Gitter läßt sich leider nicht so ohne weiteres ent¬
fernen, " antwortete ich.

„ Das ist schade. Weshalb ist es angebracht ? Fürchten
Sie , daß der eiserne Teufel einen Besucher an der Kehle fas¬
sen könnte ?"

„ Das nicht. Aber er soll vor jeder Beschädigung geschützt
werden .

"
„ Hat man denn schon einmal versucht, ihn zu beschädi

gen ?" fragte der Jüngere rasch. Etwas verwundert bemerkte
ich gleichzeitig , daß er seinem Gefährten einen eigentümlichen
Blick znwarf , dessen Ursache ich mir nicht erklären konnte.
Ohne daher die Frage direkt zu beantworten , machte ich eine
inhaltlose Bemerkung . Jetzt mischte sich Soignies ins Ge¬
spräch.

„vites ckono naonslenr , die Uhr da , — geht sie noch?
dlarcbs -t -elle eneors.

„ Er meint , ob sie noch — wie sagt man — arbeitet,
funktioniert, " setzte Warnant sorglich hinzu.

„ Nein , meine Herren . Die Bewegung der Arme wurde
durch Gewichte bewirkt , die sich in einen Schacht hinunter¬
senkten , wenn das Räderwerk ablief . Das können wir hier
nicht machen. Allerdings haben wir die Gewichte noch , sie lie¬
gen auf dem Boden , und das ganze Zubehör ist gleichfalls
da , und wenn wir wollten , könnten wir ein Loch durch die
Decke brechen lassen und alles in der alten Ordnung wieder
Herstellen : aber wozu ? Um müßigen Gaffern ein Schau-
spiel vorzuführen ? Dazu ist die Figur doch wohl zu-
blutig . "

„ Dann ist die Uhr auscinandcrgcnommen worden ?"
fragte Warnant hastig.

„ Auch nicht . Das ist ein schwieriges Stück Arbeit , und
obendrein kann leicht etwas zerstört werden . Wozu auch?
Im Herbste kommt ein alter Mechaniker hier durch, der be¬
sonders alte Uhren , Musikwerke und Gewehrschlösser repa¬riert . Der soll seine Kunst einmal daran versuchen.

"
„ Wann kommt er. ? "
„ Ende Oktober , denke ich . Ta ist stille Zeit"
„ Würden Sie uns nicht einmal gestatten , einen Versuch

zu machen? Es schlagt rn unser Fach. Wir wären Ihnen
sehr verbunden.

„Ta verlangen Sie Unmögliches von mir , meine
Herren . So lerd mir es auch tut , aber das darf ich nicht
zulassen ."
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Ziehung 12 . u. 13. August,
Vi

L Mark 8 10 20 40 80
sind noch zu haben bei

UUV A « P König!. Lotterie - Einnehmer,!IltüNM ° "
8tsustr. j^ r. 14.

Aus dem hier in den nächsten Lagen zu
erwartenden S . „Conra d" haben wir noch

zu billigst gestellten Preisen abzugeben.

AiorwLllll L vo.,
Nikolausstr . 1V.
Offerieren

zu billigst gestellten Soin » r6i »pi »sl8S « i.

MorMLllN L vo.

Ummste KllOr-
FraMiM - Gesellschaft,

Harri irur »A.
^ egelmSssige VamplsevIrppsehMadrt

zwischen

OläenburZ « . Hamburg
jede Woche einmal.

Regelmäßige Schleppichiffahrtzwischen u. Loornsu
O« il1sii - Ooo1inun,1 : bei Bedarf auch nach anderen Häfen

der Nord- und Ostsee.
— Vermietung von Leichter ». —

Nähere Auskunft wegen Fracht re. erteilt

6 . IiilmswLiw, lHäönbui'g i. Vf.
Verwaltung der städt. Hafen-Lagerhäuser,

— Annahme von Gütern für kurze und längere Lagerung —
_ zu billigsten Preisen.

Zu verkaufen große
belgische

Msellklmnche«
eveutl . mit Käfig,

und ein Stamm echte
Mecheluer

MilchM
mit Kucke ».

Prinzesfinweg S.

in großer Auswahl.
TteiWtlagttLin-enstraßeKM.

6srl fisvkbsolr.
Dame« wenden sich in jeder

diskreten Angelegenheit (Men-
struationsstörungen ) vertrauens¬
voll an Fra « Engelhardt,
Berlin v, Wilhelm Stolzestr. 3.

Trese» M Reck,
fast neu, billig zu verk. Näheres
_ Aeußerer Damm S.

Re-mant M Wirtschaft
zu Nov. zu pachten ges. Offert.
u. V. 100 Filiale , Langestr. 20.

2 la Kapockmairatzen , geteilte,
nebst Schrägkiffen , Kinder-
matratze , 1 eiserne VluMen-
etagere u . a. billig zu verkaufen.

Langestr. 47.

Neues modernes

PlöschmMemnt,
eleganter Bezug, besteh , aus
Sofa «nd 4 Sesseln, billig
zu verkaufen.

Waffenplatz8, gegen¬
über d. Schulspielpl.mauer.

SrlskmsielLSir
billigst bei E

^ Zechmeyer, Nürn¬
berg. Pospekte gratis.

Pfirsiche, Schaltenkirschenu.
Jo hannisbeeren. Alexanderstr .3g

Großenmeer. Habe Ettgrün
zum Mähen zu verpachten.

L. Bnnneman«.

Saubere gebr. Möbel
billig zu verkaufe«.

Wafferiplatz 8,
gegemib. d. Schulspielpl .mauer.

Frische

Kmiiiltmiiihefk,
auch für Wiederverkäufer, stets
vorrätig bei

VllslsvVieMell,
Langestr. 71

Großenmeer. Ein ca . 18 Ztr.
schwerer fetter Stier steht zum
Verkauf. L. Bnnneman ».

Reparaturen
jeder Art

an landw . u . gewerbl. Maschinen,
Anfertigung von

Wellen, Lagern, Zahn¬
rädern , Riemscheiben

usw., werden in meiner mit Kraft¬
betriebund den modernsten Hilfs¬
maschinen ausgestatteten Werk¬
statt fachmännisch, prompt und

preiswert ausgeführt.

Herrn, kollm-mn,
Maschinenbauer.

dlr . 4S.

Kjeleate - Fme » !
Es ist erreicht!

Verl . Sie die sich . Erfindung
„ Rs8 «rl >ir « rir " .

Fm In - u. Ausl , gesetzl . gesch.
Kein Gummi, k. Bücher, k.
Irrigator . Stück 2 Mk. . jahrel.
brauchb. m. Gratis -Aufklärung.
Nur zu bezieh , v. »Kimm"

, Post-
schließfach33 , Oldenburg i. Gr.

Ferner daselbst f. Ausbleiben
oder Störungen bestimmter
Vorgänge. Schachtel 3 MH.

Billig zu verkarsten:
2 guterhaltene Kochherde,
1 kl. Dauerbrandofen,
2 guterhaltene Waschkessel.
W. M . Busse. Mottenstr . 9.

Verkauf
einer

LlMdfieüe
rn

Wardenburg.
Eine Landstelle in Warden¬

burg , ca.

7« SchMM,
große, gute Gebäude, habe ich
für 10000 bei 2000 An¬
zahlung zu verkaufe».

Berchrd LWrting,
beeidiater Auktionator,

Eversten - Oldenburg.

Schnieine - Verkauf
ia Bakel.

Wiefelstede. Handelsmann
Gerh. Geerkrn hiers. läßt am

Donnerstag , 13 . Angnst,
nachm . 6)4 Uhr ansgd.,

bei Martens Gastyanse, Bokel:
30—Ä große u. kl.

Weine,
darunter beste

^ uchtserkel,
auf Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet

H. Brötje, Auktionator.

(großer Umsatz nachweisbar ) ,etwa 2 Stunden von Oldenburg
entfernt, ist sofortkrankheitshalber
zu verkaufen.

Kaufpreis ist sehr niedrig. Ver¬
kaufsbedingungen sehr günstig.

Berchri ! LllMrting.
beeidigter Auktionator.

Eversten - Oldenburg.
Zn verk . 2 Scheffels. Hafer.

Drielake. Sandwea 26.
Kinderwagen , so gut wie neu,

zu verk . Blumersttratze 53.
Gr. Vornhorst. Zu verkaufen

eineSpitzdreschmaschinem. Göpel
und ein gutes Arbeitspferd.

G. Brinkmann.
Billig zu verkaufen:

2 guterhaltene Blasebälge,
1 fast neuer Cvlinderbläsebalg.

W. M . Busse . Mottenstr. 9.

Frucht - rc. Verkl >i>i

Oberlethe.
Mittwoch,IS . Ang. d. J ..nachm . 6 Uhr,

'
werde ich im Aufträge des Brinf
sttzers Heinr . Martens hies
Genossen:

A - U Sch. - S.
auf dem Halm

S- S Lch . - L. kq,
^

i« Hocke« und
1 IXW Me W«

öffentlich meistbietend mit tzL
lungsfrist verkaufen.

^
Kaufliebhaber lade ich freund!ein und bitte dieselben , sich i-

Albers Wirtschaft versammel
zu wollen. Heinr . Müller.

Vergantung
Eversten.

Eversten . Am

ZieilStllß,
de« II . A« g«st z.

nachmittags 6 Uhr,
werde ich bei ScharrelmaM
Haufe Hierselbst . Lmndsmiihlki
Chaussee , öffentl. auf Zahlmes-
frist verkaufen:

2 jiW milßesSe nt
belegte We,

Z jnge Lßael«,
IS « ist,

«lestere 1SSS W
bestes Wer,

1 Ackerwagen mit Aufzeug I
Wng , 2 Egge« , 1 fast neue
Dezimalwage mit Gewicht-
stücken, 1 Koffer. 1 Pult,
Tische , 1 Wanduhr und ver¬
schiedene andere Sachen.

BtttilM ZlhWtW,
beeidigter Auktionator.

Dünger abzug . Nadorsterstr. 31
Zu vrk . schöneSofas u. Divans

mit Plüsch . Ziegelhofstr . 7.

„Wrr werden ja nichts beschädigen, " murmelte War-
nant.

„Gewiß nicht . Wer es geht nUn' einmal 'nicht .
"

„In einer so kleinen Sammlung kann - es unmöglich
darauf ankommen —"

„Doch, doch , es kommt auch hier darauf an ."
„Niemand würbe bemerken —"
„Sie geben sich unnötige Mühe , Monsieur Warnant.

Sprechen wir doch lieber einmal von diesem prächtigen "
Herr Soignies suchte sich verständlich zu machen.
„Erlauben Si -e

^
— xermstteri -moi — nicht wollen Sie

„ Tue Uhr verkaufen ?^ Fast hätte ich . gelacht . „Wer die
gehört wir ja garnicht , die ist Eigentum der Stadt ."

„Weiß , ich — aber trotzdem — es geht .
"

„Das verstehe ich nicht .
"

„ O ' est tres simple . Sie geben mir die Uhr und hin¬
stellen eine — imitnticm , nne eontrekaetion .

"

„Solche Geschäfte machen wir hier nicht, " sagte ich,
indem ich mich Wsammennahin , um nicht unhöflich zu
werden .

' >
„Wir würden Ihnen ' die Nachbildung sehr billig Her¬

stellen . Der Austausch wird nicht schwierig sein, und ein
Vorwand ! findet sich leicht . Mit bietenj Ahnen —

„Genug . — Beenden wir dies Thema , dessen Be¬
sprechung doch zu nichts führt . Ein für alle Mal : Ich!
bin für solche SäHxn nicht zu haben und 'will weiter
nichts hören .

"
„Wer , Monsieur , wie kann man nur gleich so ^
„Ich nehme an , daß ich Sie falsch verstanden habe.

Kommen Sie , vorn sind noch interessante Münzen und
Siegel ."

Mein Ton ließ ! an ' Entschiedenheit nichts zu wün¬
schen übrig . War das Ganze der Sammelwut entsprungen
oder steckte noch mehr dahinter ? Ich will gleich hinzu¬
setzen, daß derartige Versuche von Ausländern '

, und zwar
besonders von Engländern und Amerikanern , oft genug
gemacht wurden und werden ; deshalb erstaunte ich auch
wenig über das Anerbieten . Aehnliches kam oft vor . In
einer Burg ist eine Scheibe vorhanden , in die ein be¬
kannter Ritter einen Trinkspruch eingekratzt hat . Von
zehn Engländern versuchten fünf und mehr , die Scheibe
durch ein gutes '

Trinkgeld an sich zu bringen . Der mir
bekannte Kastellan legte sich infolgedessen einen tüchtigen
Vorrat von Scheiben zu, die reißenden Absatz fanden ; die
wirkliche , echte Scheibe — und das -ist die Pointe — ist
überhaupt nicht mehr in der Bürg , sondern liegt schon
seit Jahren in einem rheinischen Museum.

Meine Weigerung schien die beiden Besucher sehr ver¬
stimmt zu haben , aber ich konnte ihnen nicht helfen . Sie
betrachteten sonst keine der ansgestellten Dinge und .gingen
dem Äusgange zu . Ich ! will nicht verschweigen , daß der
Aelteste noch einmal ans den strittigen Punkt zurückkam
und mir beim Herausgehen noch zwischen Tür und Angel
eüve garnicht geringe Summe , bot . Natürlich lehnte ich ! kurz
und entschieden M-

Die Belgier gingen nach kaltem Abschied in ihr Hotel
zurück. Ihre Mißstimmung berührte mich weiter nicht
und schien mir ganz erklärlich zu sein.

Als ich gegen Abend mit dem MUseumsdirek 'tor Breuer
einen kleinen Spaziergang machte , fuhr uns aus der
Chaussee ein großes Automobil von wenigstens 10 Pferde¬
kräften entgegen . Kurz vor der Stadt hielt es an einer
einsamen Stelle ; der Chauffeur sprang ab und löschte die
Laternen . Anscheinend erwartete er jemand.

Breuer hegte für diesen Sport lebhaftes Interesse.
Ein Verwandter , der eine größte Brennerei in der Um¬
gegend besaßi, hatte ein ganz ähnliches Kraftfahrzeug , das
er oft zu Ausflügen benutzte . Deshalb versuchte Breuer
auch , mit dem Lenker ein Gespräch anzuknüpfen ; aber der
verstand ihn nicht oder wollte ihn nicht verstehen , und
wrr gingen weiter.

„ Sehen Sie doch, " sagte Breuer plötzlich, „ ist im Rat-
Hause Licht, oder täuschen mich meine Augen ?"

„Tatsächlich ! Im Museum ist Licht . Nun , Sachse wird
sich zu tun machen. Wir wollen doch einmal zusehen ; viel - ,
leicht ist wieder etwas - vor gefallen .

"
„Sie denken auch gleich das Schlimmste ! "

„ Es braucht ja weiter nichts Schlimmes zu sein , aber
ich bin nach den Vorfällen der letzten Zeit doch ein wenig
mißtrauisch geworden . Es ist, soviel ich weiß , gar kein
Grund vorhanden , jetzt noch ! mit Licht in die Zimmer zu
gehen ; ich habe so eine Ahnung , als ! wenn da wieder etwas
passiert wäre .

"

„ Wir können ja mal Vorbeigehen," sagte Breuer , der
auch etwas nachdenklich wurde . Langsam schritten wir der
Stadt zu. Als - wir dis ersten Häuser erreichten , erlosch der
Lichtschein. Unwillkürlich beschleunigten wir unsere
Schritte . Schnell erreichten wir den Marktplatz ; — die
große Tür zum Museum stand offen und die Schlüssel
lagen daneben auf der Erde!

Mir führ der Gedanke durch den Sinn : wenn dort
Diebe waren , warum verschlossensie denn die Tür nicht wie¬
der und schoben so die Entdeckung des Diebstahles ! hinaus !?
Nun , das wäre leicht zu erklären gewesen. Das - schwere
Türschloß war ein altes , gotisches Stück , das eben nur ein
Kenner öffnen und schließen konnte.

Aber wer anders sollte denn geöffnet haben als Sachse?
Und der ließ in seiner Pflichttreue keine Türen offen und
verstreute die Schlüssel . . .

„ Da ist etwas passiert, " rief Breuer , der den gleichen
Gedanken hatte.

„ Und etwas Schlimmes, " setzte ich hinzu . „ Hoffentlich
hat man Sachse nicht überwältigt . . .

"

Ohne weitere Vorsichtsmaßregeln eilten wir die Treppe
hinauf . Wenn ich jetzt daran zurückdenke, so kann ich über
unsere Unvorsichtigkeit nur den Kopf schütteln ; waren noch
Einbrecher im Gebäude , so würde es uns gewiß sehr übel
ergangen sein . Keiner von uns hatte eine Waffe bei sich.
Aber damals blieb uns keine Zeit zum Ueberlegen.

„ Kommen Sie , rasch! " rief Breuer . „Vielleicht gerät
es noch. Oben isi es still — —"

Schnell eilten wir die Treppe empor.
„ Da liegt einer —.— ! "
'Ein menschlicher Körper hatte Breuers Fuß gehemmt.
Ohne zu bedenken, daß uns ans dem Dunkel heraus

ein Geschoß treffen konnte , entzündete der Kau -ftmmn rasch
ein Wachszündholz . E.in schrecklicher Anblick bot sich uns
dar . Vor uns lag Sachse leblos am Boden . Die Stirn
zeigte die blutigen Spuren eines Schlagringes , und der
Stich eines ! Stilettes hatte eine Hauptader getroffen ; die
Kleidung triefte von Blut . Seine Züge waren arg verzerrt
und seine Hände geballt . . . . !

Von einer Ahnung getrieben eilte ich in die Jnnen-
räume.

, - - - - ^ mm ! -u.il.>
Deufelsuhr lag ein Haufen Bruchstücke. Sie war völlig
auseinandergenommen und Arme , Federn , Platten uni
andere Teile waren im Durcheinander über den Fußbad«deritreut,

Was sollte das alles?
Weswegen dieser Einbruch , der zu einem Morde ge

führt hatte ? Eins war mir aber sofort klar : die Täter war«
keine anderen als die beiden Belgier . Trotz ihres eleganter
Auftretens hatte ich ihnen gleich nicht getraut . . .

Ach eilte nach vorn . Breuer beugte sich über die Leich
des Bedauernswerten und sagte : „Der arme , alte Mann
Der hat doch nie jemandem etwas zu Leide getan . .

„Rasch, rasch ! Wir dürfen keine Zeit verlieren ! Wem
alles gut geht , können wir die Täter nach erwischen!"

„ Haben Sie eine Vermutung ? "
„Aber sicher! Weit sind sie noch nicht ; wir müssen at

das Licht denken , und das ist ganz vor kurzem erst erloschen
Vorwärts , zur Polizeiwache ! "

„Die ist ja hier nebenan . . . Unmittelbar daneben . -
Solche Frechheit ! "

Kaum drei Minuten später eilten die beiden Polizist^
die Straße herab , dem Hotel zu , in dem die Belgier wahr'
ten — oder gewohnt hatten . Wir blieben zurück und ließen
das Telephon in Tätigkeit treten ; auch war schon nach dem
Arzte gesandt worden . Leider hatte das Hotel zur Glocke
keinen Anschluß und wir mutzten auf Nachricht wartem

. So blieb uns ein Augenblick Zeit , unsere Vermutung^
auszutauschen . ,

„ Ich verstehe das Ganze nicht, " meinte Breuer. „ WeW
Absicht hatten die Kerle nur dabei , daß sie das alte Dwg
demolierten ? Es muß ihnen doch sehr viel daran gelegen
gewesen sein , daß sie vor einem Mord nicht zurückschreckten.

„ Das wird sich schon finden , wenn wir sie erst haben.
Dagegen kann ich mir ganz gut denken, wie sie in der späten
Stunde hereingekommen sind. Sie müssen Sachse irgeno
etwas vorgespiegelt haben und haben ihm vielleicht einen
gefälschten Zettel vorgezeigt . Als er sich dem Zerstörung^
werke widersetzte , schlugen sie ihn nieder und gaben rM
dann den Rest .

"
(Schlich folgt .)
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